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Kirchliche Anzeigen.
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___  Den 17. April 1864.
Sct. Nikolai - Pfarrkirche.

Vormittag: Herr Kaplan Schmidt.
Evang. luth. Haupt-Kirche zu Sct. Marien.
Vormittag: Herr Prediger lüv. Nesselmann.
Nachmittag: Herr Superintendent Krüger.

Heil. Geist-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger vr. Lenz.
Neust, evangel. Pfarr-Kirche zu Dreikönigen.
Vormittag: Herr Prediger Salomon.
Nachmittag: Herr Prediger Rhode.

Sct. Annen-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Müller.
Nachmittag: Herr Prediger vr. WolSborn.

Heil. Leichnams-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger ConSbruch.
Nachmittag: Herr Prediger ConSbruch.

Neformirte Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Palmie.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
Mühlenstraße No. 6.

Vormittag: Predigt und Auetheilung des Heiligen 
Abendmahles durch Herrn Pastor Ebert, 
evang.-lutherischem Pfarrer an der Heil. 
Geist-Kirche zu Danzig.

Nachmittag: Kinderlehre. Herr Pastor Ebert.

Ueber die Konferenzen 
äußert sich die offiziöse „Provinzial-Correspon- 
denz" wie folgt: „Was die Aussichten betrifft, 
welche die bevorstehende europäische Verhandlung 
darbietet, so kann man dieselben freilich nicht 
gar hoffnungsreich nennen. Auf der einen Seite 
scheint Dänemark, obgleich es schließlich auf eine 
Konferenz ohne Grundlage und Waffenstillstand 
eingegangen ist, dies doch nur widerwillig unter 
dem Drucke Englands gethan zu haben, und bei 
seinem Unrechte in sofern beharren zu wollen, 
als eS die Abmachungen von 1851 und 1852 
noch immer als den einzig zulässigen Ausgangs­
punkt für die Berathungen ansteht. Allein jene 
Abmachungen haben sich thatsächlich als ungenü­
gend erwiesen, um das deutsche Recht in den 
Herzogthümern zu schützen, und eben deshalb ist 
es zuletzt zum Kriege gekommen. Von der 
Festhaltung des Standpunktes von 1851 
unv 52 kann also jetztwohl gar nicht die 
Rede sein, vielmehr müssen nothwendig neue 
und bessere Grundlagen gefunden werden, um 
nuf ihnen das deutsche Recht in dieser Sache 
für die Zukunft sicher zu stellen. Auch der Lon­
doner Vertrag, kraft dessen Christian IX. als 
König von Dänemark und als Herzog von Schles­
wig und Holstein den Thron bestiegen hat, kann 
nicht mehr ohne Weiteres als feststehend und 
rechtsverbindlich betrachtet werden. Die Preu­
ßische Regierung hat sich hierüber schon unter 
dem 30. Januar d. I. (also noch vor Ausbruch 
des Krieges) sehr klar und bestimmt ausgespro­
chen. „Es ist uns völlig unmöglich — so ließ 
unser Minister-Präsident damals in London er­
klären — den Londoner Vertrag aufrecht zu er­
halten und zugleich die ihm vorhergegangenen 
und innerlich mit ihm zusammenhängenden Ver­
einbarungen (die von 1851 und 52) offen ver­
letzen zu lassen. Dadurch, daß Dänemark 12 
Jahre lang seine Verbindlichkeiten unerfüllt ge» 
lassen und sie zuletzt durch die Verfassung vom 
18. November endgültig und förmlich gebrochen 
hat, haben wir das Recht erlangt, uns vom 
Londoner Vertrage loszusagen." Preußen hat 
zwar von diesem Rechte bisher keinen Gebrauch 
gemacht, aber es ebenfalls schon damals ausge­
sprochen: daß, wenn die Dänen der Besetzung 
Schleswigs mit Waffengewalt entgegenträten, 
die zwischen Deutschland und Dänemark „be­

stehenden Verträge dann aufhören würden, in 
Kraft zu sein", und daß dann die (auf den Lon­
doner Vertrag sich stützende) Unverletzlichkeit der 
dänischen Monarchie „eine Frage sein würde, 
welche eine Lösung erheischt."

Man steht also, es werden auf der Konfe­
renz Dinge zur Sprache kommen, bei welchen 
eine Einigung aller Betheiligten nicht so leicht 
zu erhoffen ist. Dazu kommt noch, daß die 
ganze deutsch-dänische Streitfrage nicht wohl ge­
löst werden kann, ohne daß auch die Herzogthü- 
mer selbst ihre Willensmeinung in geordneter 
Weise kuudgeben. Daß sich aber Dänemark, 
welches die Rechte der deutschen Bewohner Hol­
steins und Schleswigs seit Jahren mit Füßen 
getreten hat, einer solchen Maßnahme auf das 
Aeußerste widersetzen und hierbei die Unterstützung 
der ihm befreundeten Mächte erhalten werde, ist 
mit Sicherheit vorauszusehen.

Kurz, die Schwierigkeiten, unter denen die 
Londoner Konferenz Zusammentritt, sind nicht ge­
ringer Art. Die Hauptsache aber ist, daß die 
deutschen Mächte, indem sie sich zu Konferenzen 
ohne Grundlagen und ohne Waffenstillstand 
haben bereit finden lassen, sowohl mit völlig 
freien Händen in die Berathung treten, als 
auch, daß die alliirte Armee die Ver­
theidigung deö deutschen Rechtes mit 
dem Schwerte in der Hand energisch 
fort setzt, und durch ihren Sieg den deutschen 
Vertretern auf der Konferenz eine Stellung be- 
reiten wird, in welcher diese um so weniger ge­
nöthigt sein werden, gegenüber den anderen 
Mächten dem klaren Rechte Deutschlands auch 
nur ein Titelchen zu vergeben."

Die Fortschrittspartei in Nöthen»
Wie es mit der Fortschrittspartei bestellt ist 

und sich täglich immer weiter stellt, zeigen die 
Blätter dieser Partei jetzt schon so deutlich, daß 
die ganze Verblendung der „gebildeten-Anhänger 
dieser Partei dazu gehört, um nicht endlich sehend 
zu werden. Wie ein Wurm winden sich diese 
Fortschrittsblatter unter der zermalmenden Wucht 
der Thatsachen; doch wie das Schwäbelein in 
der Legende bleiben sie eigensinnig dabei, sie hät­
ten das Leberlein nicht gegessen, ob sie's gleich 
noch frisch in den Zähnen stecken haben. — 
Die „National-Zeitung" schimpft, nicht weil die 
„Schleswig-Holstein'schen Blätter", das Organ 
der liberalen Partei und des Prinzen von Au- 
gustenburg, (wie in vor. No. der „Elb. Anz." 
mitgetheilt) Namens der sogenannten nationalen 
Partei öffentlich Frankreich zur Unterstützung ihrer 
Pläne aufgerufen, und erklärt haben, dem Kaiser 
Napoleon eine Entschädigung für diese Hülfe in 
Holstein geben zu wollen (was übrigens die 
„National-Vereins"-Versammlung zu Alzeh am 
24. März 1862 schon ebenso deutlich manifestirt 
hatte),— darüber, daß ihre Collegen und Par­
teigenossen dies offen und öffentlich erklärt haben, 
schimpft sie nicht; aber sie schimpft darüber, daß 
andere Blätter diese Erklärung in den „Schl.-H.- 
Blättern" aufgefunden und analysirt haben, und 
sie, die „ National-Zettung", erfrecht sich sogar, 
diese letzteren Blätter der „unverschämten Lüge" 
zu zeihen, während doch das Alles groß und 
breit in den „Schl.-Holst. Blättern", diesem der 
„National - Zeitung" vollkommen gesinnungsver- 
wandten Organe, gedruckt steht.

Noch besser, wenn möglich, macht es die 
„Volkszeitung." Diese, oder vielmehr der alte 
Jude Bernstein (denn dieser schreibt die Leitar­
tikel; der Jude Holdheim sitzt sie bloß ab) scheint 
kindisch geworden zu sein: er will auch jetzt noch 
(eben so wie Herr Zabel der „Nationalzeitung") 
seinen Lesern einreden, die fortschrittliche Abge- 
ordneten-Majorität sei, wie sich jetzt zeige, ganz 
im Rechte gewesen. Denn, sagt er, der jetzige 
Krieg habe mit der Frage der Heeres-Reorga­
nisation in Zeiten des Friedens nicht da- aller­

geringste zu thun, und für die Verstärkung der 
Seemacht habe die fortschrittliche Majorität des­
halb die Mittel verweigert, weil ihr ein über­
sichtlicher Plan nicht rechtzeitig vorgelegt worden 
sei. „Daß aber gar, sagt die „Volkszeitung", 
das Abgeordnetenhaus ein „Verschulden" treffen 
solle, als ob das Land durch die Haltung der 
Volksvertreter eine Art Unglück zu erleiden gehabt 
hätte, daS sei schon insofern eine sinnlose Lüge 
(man steht „Volks-" wie „National-Zeitg." ver­
stehen sich anf's Schimpfen und harmoniren auch 
im Schimpfen), da ja thatsächlich die Reorgani­
sation durchgeführt und das Votum des Abgeord­
netenhauses ganz einflußlos geworden sei." — 
Also weil die Regierung, im Bewußtsein ihrer 
höheren Pflichten, sich von der Erfüllung der­
selben durch das Votum der Abgeordneten-Ma­
jorität nicht abhalten ließ und selbst und allein die 
Verantwortlichkeit übernahm: deßhalb wäre diese 
Majorität von Schuld und Verantwortung frei? 
Wozu wäre denn das Abgeordnetenhaus über­
haupt da? — Weil ferner das Abgeordneten­
haus, welches ja „dieser Regierung" grundsätzlich 
die Mittel überhaupt verweigerte, in der aus­
drücklich erklärten Absicht, „dieser Regierung" das 
Regieren unmöglich zu machen, — weil dieses 
Abgeordnetenhaus unter dem nichtigen Vorwande, 
daß ihm der vorgelegte Plan für die Marine 
nicht übersichtlich genug sei, der Regierung die 
Mittel auch zur Verstärkung unserer Marine ver­
weigerte, — deshalb wäre es unschuldig daran, 
daß unsere Verluste vor den Düppeler Schanzen 
vielleicht zehn Mal so stark find, als sie es wä­
ren, wenn di? Partei, welche sich die deutsche 
Fortschrittspartei nennt, der Regierung nicht das 
Geld versagt hätte, um die Preußische Flotte der 
dänischen überlegen zu machen, so daß wir jetzt 
die Düppeler Schanzen auch von der Seeseite 
angreifen könnten, anstatt daß die dänischen Schiffe 
heute ihre Kartätschen in die Reihen der Preußi­
schen Bataillone senden? — Weil ferner der Krieg 
noch nicht ausgebrochen war, deshalb durfte 
die Heeresreorganisation nicht auSgeführt werden? 
Soll eine Stadtkommune z. B. etwa die Feuer- 
löschgeräthe erst dann bestellen, wenn der Brand 
bereits die Häuser ergriffen hat? — Wir haben 
schon viel aberwitziges Zeug in dem „Organ 
für Jedermann aus dem Volke" gefunden; aber 
so kindisches Gewäsche noch selten. Aerger hat 
wohl -noch nie Einer den Anderen verhöhnt und 
beleidigt, wie die „Volksztg." „Jedermann aus 
dem Volke" Tag für Tag verhöhnt und beleidigt. 
Aber wenn's nur gegen die Regierung geht, läßt 
die „gebildete" Fortschrittspartei sich Alles wil­
lig gefallen.

Preuße nl
2. Berlin, 13. April. Se. Excellenz der Gene- 

ralfeldmarschall Freiherr von Wrangel begeht heute 
seinen 60. Geburtstag, wie wir uns freuen zu hören, 
im besten Wohlsein und merkwürdiger Rüstigkeit. Der­
selbe ist am l3. April 1784 in Stettin geboren. Zahl­
reiche Glückwünsche find heute für ihn von hier auf 
telegraphischem Wege abgegangen.

— Wie man hört, wird die Regierung nunmehr 
" in Folge des FeldzugeS auch mit der vollständigen Re­

organisation der Artillerie vorgehen.
— Der Geheime Ober-Baurath Lerche hat sich im 

Auftrage der Regierung nach Holstein und SchleSwig 
begeben, um wegen eines die Ost- und Nordsee verbin­
denden geräumigen Kanals an Ort und Stelle die Vor­
arbeiten einzuleiten. Dem Vernehmen nach wird beab­
sichtigt, die Ausführung einer Aktiengesellschaft zu über­
lasten. (Wir könUen diese Absicht nicht billigen: der­
artige große und wichtige Werke behält am Besten der 
Staat in eigener Hand.)

— Die Entscheidung deS DiöciplinargerichtShofeS 
gegen den Profestor Möller in Königsberg ist vom 
StaatSministerium und die hierdurch rechtskräftig aus­
gesprochene AmtSentsetzung deS Professors Möller vom 
Könige bestätigt worden. Die für das Verhalten deS 
BeamtenstandeS überaus wichtige Entscheidung wird 
jedenfalls veröffentlicht werden, und behalten wir uns 
vor, demnächst darauf zurückzukommen. Die StaatS- 
regierung hat in dieser und den entsprechenden Ent­
scheidungen des Ober-Tribunals über die richterlichen 
Beamten eine Grundlage gewonnen, auf die sie nun 



ohne Zweifel der Renitenz der Beamten mit aller Ener­
gie etn Ende macken wird.

— In Betreff der von den Zeitungen ventilirten 
und wie gewöhnlich unrichtig aufgefaßten Absicht der 
Regierung, mit einer Umlegung der Wahlbezirke Vorzu­
gehen, erfahre ich folgendes Nähere. DaS unter dem 
Ministerium Westphalen beliebte Verfahren stützte fich 
auf den Grundsatz, verschiedene Kreise zusammenzulegen, 
um gemeinsam die Wahl mehrerer Abgeordneten zu voll­
ziehen. Der jetzt beabsichtigten Reform liegt eine weit 
naturgemäßere Eintheilung zu Grunde, indem beabsich- 
tigt wird, einem jeden einzelnen Kreise zu seinem Rechte 
zu verhelfen. ES soll dies nicht durch Zusammenlegung 
geschehen, sondern dadurch, daß jeder Wahlbezirk für 
sich seinen Abgeordneten wählt und eine Trennung der 
Wählerschaft von Stadt und Land stattfindet, damit 
durch diese Sonderung der Kreise und Klaffen die po­
litischen Gesinnungen rein zum Ausdruck kommen.

— Zu dem Bau eines neuen Parlamentsgebäudes 
werden die Einleitungen getroffen, und soll dafür der 
große Raum, auf welchem sich die Königl. Porzellan- 
Manufaktur befindet, auüersehen sein.

— Die Börse am 14. war im Ganzen fest und 
ziemlich belebt. Staatsschuldscheine 90H; Preußische 
Rentenbriefe 97^. ___ ___ _____________

Schlestvig^Hölsteinsche 
Angelegenheiten.

Immer mehr und weiter greift die Ueber­
zeugung (welche die „Elbinger Anzeigen" bereits 
im November v. I. aussprachen) um sich, daß 
nämlich die deutschen Herzogthümer nur durch 
ihre Vereinigung mit Preußen zur sicheren Ruhe, 
zur wahren Wohlfahrt gelangen können, und daß 
diese Vereinigung zum Heile Deutschlands das 
Endziel sein müsse. — Das „Preuß. Volksbl." 
kommt am Schlüsse einer Reihe von Artikeln 
über die Schleswig-Holstein'sche Frage zu folgen­
dem Resultat: „Es kann deshalb keinem Zweifel 
unterworfen sein, daß die Schöpfung eines neuen 
Mittelstaates an der Eider eher als ein Hinder­
niß, denn als ein Hebel der deutschen Einheit 
betrachtet werden muß, während eine genügende 
Entschädigung Preußens für die großen Opfer, 
die es für die Befreiung der Herzogthümer ge­
bracht, uns auch dem pelitisch-militairischen An­
schlüsse der Kleinstaaten an Preußen um einen 
bedeutenden Schritt näher bringen würde, Heer 
und Flotte in Preußen, die nie im Bunde mit 
dem Auslande gegen Deutschland zur Verwen­
dung kommen können, wesentlich verstärkt und 
dadurch Deutschlands internationale Geltung be­
deutend gehoben wird." — Aber auch demokra­
tische Organe machen sich mit dem Gedanken der 
Vereinigung der Herzogthümer mit Preußen mehr 
und mehr vertraut, und selbst das Hauptorgan 
des National-Vereins, die in Gotha erscheinende 
Wochenschrift sagt in ihrer letzten No. wörtlich: 
„Was aber wäre mehr geeignet, das in's Werk 
zu setzen, was die Nation für sich und für die 
in Frage stehende Bevölkerung wünschen kann, 
als die Vereinigung der von der Krone 
Dänemark abgetrennten Gebiete mit 
Preußen." — Wenn ein Gedanke so bei den 
verschiedensten, ja entgegengesetzten Parteien sich 
Bahn bricht und mehr und mehr zur Ueberzeu­
gung wird: dann muß er wohl der 
richtige sein.

Bom Kriegsschauplatz.
— In Jütland war einstweilen eine Art 

Waffenruhe eingetreten. Die dänische Armee hat 
sich, nachdem sie am 8. März bei Beile geschla­
gen war, in eiligster Flucht bis hoch hinauf nach 
Norden zurückgezogen und erst am Lymfiord Halt 
gemacht, — einer Meerenge, welche die nördlichste 
Spitze von Jütland von dem übrigen Theile der 
Halbinsel trennt. Die alliirte Armee lagerte 
theils vor der Festung Friderieia, welche in ei­
nem weiten Halbkreise von dem östreichischen Ar­
meecorps eingeschlossen ist, theils hat sie nach 
Norden hin Wache gegen den Feind zu halten, 
und diese wird abwechselnd von den preußischen 
und östreichischen Truppen versehen. Dabei ha­
ben die alliirten Truppen sehr vor dänischer 
Schlauheit und Hinterlist auf ihrer Hut zu sein. 
Nach den neuesten Nachrichten sind unsere Trup­
pen wiederum nach Norden vorgegangen, haben 
den Feind nach kurzem Gefecht aus Horsens ver­
trieben und bis über Handstädt hinaus geworfen.

(Schleswig. Vor Düppel.) Der Wider­
stand der Dänen geht sichtlich seinem Ende ent­
gegen. Aus dem Hauptquartier schreibt ein Be­
richt vom 7. d.: Alles, was wir bisher von 
Kanonendonner gehört und erlebt, wurde durch 
die gestrige Kanonade in den Hintergrund ge­
drängt. Es waren nicht mehr einzelne, schnell 
auf einander folgende Schüsse, die den Erdboden 
erzittern machten, sondern ganze Batterieen- 
Salven, die in rasender Schnelligkeit auf einan­
der folgten und vom frühen Morgen bis nach 
10 Uhr Vormittags anhielten. Wie die dänischen 

Truppen, welche hinter den Schanzen unthätig 
stehen bleiben müssen, während sie von den Preu­
ßen beschossen werden, ein Feuer wie das heutige 
aushalten können, ist geradezu unbegreiflich, be­
sonders da wir aus den Berichten des dänischen 
General-Kommando's ersehen, daß jede starke 
Kanonade bisher über hundert Mann kostete. 
Haben aber die bisherigen Kanonaden hundert 
Mann gekostet, so muß die heutige das Drei­
und Vierfache an Menschenleben zerstört haben. 
Die preußischen Batterieen sind sämmtlich bedeckt, 
so daß die Bedienungsmannschaften sich bei jedem 
Granatschuß des Feindes unter ein starkes, aus 
Balken, Faschinen und Erde erbautes Dach flüch­
ten; die Dänen dagegen haben beständig 6-—8000 
Mann hinter den Schanzen stehen, um einen 
plötzlich unternommenen Sturm der Preußen ab- 
schlagen zu können; und während die Gammel- 
mark-Batterie ihr Feuer auf die Schanzen selbst 
richtet, überschütten die Batterieen in den Lauf­
gräben jene Infanterie-Kolonnen mit einem Feuer, 
das wahrhaft höllisch ist, und dem die Abtheilun­
gen volle 48 Stunden ausgesetzt bleiben, ohne 
daß sie sich dagegen decken könnten.

Die Eröffnung der zweiten Parallele erfolgte 
in der Nacht zum 8. April. Auch diese wurde 
ohne wesentliche Störung und unbemerkt vom 
Feinde ausgeführt.

In der Nacht vom 9. zum 10. April sind 
die AngriffSarbeiten bis auf 500 Schritt von 
den Schanzen vorgetrieben und in der folgenden 
Nacht eine dritte Parallele eröffnet und ein feind­
licher Ausfall abgewiesen worden.

Die letzten Nachrichten aus Gravenstein mel­
den, daß in der Nacht vom 9. zum 10. April 
die Armirung der Mörser-Batterieen auSgeführt 
worden ist. Mit Tagesanbruch haben dieselben 
mit sämmtlichen anderen (gezogenen schweren) 
Batterieen der Front und mit denen von Broacker 
ein Lebhaftes Feuer auf die Schanzen eröffnet 
und bis zum Abgänge der Nachricht unterhalten.

Die feindlichen Geschütze, die in den Morgen­
stunden noch antworteten, wurden bald zum 
Schweigen gebracht, mehrere schwere Kanonen 
demontirt und die Schanzen 1, S, 3, 4, 5 und 
6 stark abgekämmt. Die massive Windmühle von 
Düppel, in welcher der Feind ein Pulvermagazin 
etablirt hatte und die ihm zugleich als Observa­
torium diente, wurde zusammengeschossen. Meh­
rere Baracken brannten.

In der Nacht zum 11. ist die letzte Paral­
lele, auf eine Entfernung von 500 Schritt von 
den Schanzen, durch Verbindung der Savpente- 
ten, mittelst der flüchtigen Sappe hergestellt wor­
den. Der Feind störte den Bau während der 
Nacht nicht und warf nür einige Bomben. Um 
4 Uhr Morgens machte er mit 2 Compagnieen 
aus der Schanze No. 2. einen Ausfall gegen 
den reckten Flügel der Angriffs-Front, der zu­
rückgeschlagen wurde. Mit Tagesanbruch gingen 
3 Compagnieen des 4. Garde-Grenadier-Regi- 
ments rekognoSzirend gegen die Schanzen vor, 
fanden den Feind wachsam in seinen Gruben 
und nahmen 9 Mann gefangen. Die Brigade 
des General-Majors v. Goeben schob ihre Vor­
posten gegen den rechten feindlichen Flügel um 
500 Schritt vor und brächte 3 Gefangene ein. 
Nach Aussage der Gefangenen hatte der Feind 
am 11. Morgens einen Sturm erwartet. „Rolf 
Krake" hatte sich deshalb in die Nähe der Schanze 
No. 1. gelegt. Die Beschießung der Schanzen 
ist im Laufe des 11ten aus den Batterieen der 
Front und von Broacker aus lebhaft fortgesetzt 
und vom Feinde fast gar nicht erwidert worden.

Aus Broacker, 11.April, wird den „Hamb. 
N." geschrieben: Es ist ein furchtbar schönes 
Schauspiel. Seit gestern Nachmittags 6 Uhr sind 
schon 4 feindliche Schanzen zum Schweigen ge- 
vracht, trotzdem dauert das Feuer aus der preu­
ßischen zweiten Parallele ununterbrochen fort, und 
erwidern nur Schanze No. 4. und 5 , aber nur 
mäßig, das Feuer. Man nimmt hier allgemein 
an, daß die Dänen für den Fall eines Rückzuges 
ihre Schanzen unterminirt hätten, und daß sie 
dieselben mittelst einer unterirdischen elektrischen 
Leitung im geeigneten Moment in die Luft zu 
sprengen beabsichtigen. Sämmtliche höhere Offi­
ziere der Alliirten sind heute zugegen. Feldmar­
schall Wrangel, Feldmarschall-Lieutenantv.Gablenz 
und JJ.KK.HH. Prinz Albrecht Vater und Sohn rc.

Gravenstein, 14. April. 4 Compagnieen 
vom 60. Infanterie-Regiment warfen letzte Nacht 
die Vorposten in die Schanzen und gruben sich 
auf etwas über 100 Schritt davon ein. Lebhaf­
tes Infanterie-, Granat- und Kartätschenfeuer. 
Major Jena blessirt in Schulter durch Kartätsche,

Lieutenant von Sehdlitz todt. Die Compagnieen 
verloren circa 20 Mann, die 2. Brandenburgi­
sche Pionier-Compagnie circa 8 Mann, übriger 
Verlust sehr vertheilt und gering. Bis jetzt 101 
gefangene Dänen hier eingebracht. Jena ver­
dient das größeste Lob.

(Zur See) ist es den Dänen bis jetzt in 
keiner Weise gelungen, ihre über unsere Ostsee­
häfen verhängte Blvkade zur Ausführung zu 
bringen. Dänische Kriegsschiffe haben sich zwar 
wiederholt unseren Küsten genähert, aber jedes­
mal, und noch ehe die von unserer Seite getrof­
fenen Vertheidigungsanstalten zur Wirksamkeit 
kamen, wieder das Weite gesucht. Schon mehr­
fach sind Handelsschiffe in preußische Häfen ein­
gelaufen und eben so unsere Kriegsfahrzeuge weit 
auf die hohe See hinausgefahren, ohne daß sich 
dabei ein dänisches Kriegsschiff auch nur hätte 
blicken lassen. Die sogenannte Blokade ist also dä- 
nischerseits bis jetzt eine leere Drohung geblieben.

Hamburg, 14. April, Abends. (T. D.) 
Aus Helgoland vom 13. April Abends wird ge­
meldet, daß die dänische Escadre eine Brigg und 
einen Schooner genommen. Sämmtliche aus See 
kommende und auswärts gehende Schiffe werden 
angehalten. Die Nationalität der gekaperten 
Schiffe ist unbekannt.

Deutschland. Frankfurt a. M., 14. 
April. In der heutigen BundeStagssihung wur­
den die Ausschußanträge bezüglich der Londoner 
Konferenz mit großer Majorität angenommen 
und wurde der Königlich Sächsische Staats-Mi- 
nister v. Beust fast einstimmig zum Bevollmäch­
tigten des Bundes bei der Konferenz gewählt.

Frankfurt a. M., 14. April, Nachmitt. 
(T. D,) Bei der heutigen Abstimmung votirten 
Bayern und Braunschweig gegen die Ausschuß­
anträge, Baden und das Ernestinische Haus 
Sachsen dafür, jedoch verklausulirt. Die Wahl 
des Freiherrn v. Beust erfolgte mit 13 Stimmen 
gegen 3, welche letztere auf v. d. Pfordten fielen.

Sachsen. Seitdem auch der letzte Versuch 
eines neuen Aufstandes in Polen mißlungen ist, 
strömen eine Masse Polen in Dresden zusammen, 
deren Zahl auf 4000 angegeben wird. Die Pläne 
derselben richten sich jetzt auf die revolutienairen 
Bewegungen in Italien, Ungarn und den christ­
lichen Ländern der Türkei.

Oestreich. Trieft, 14. April. (T. D.) 
So eben gehen der Kaiser und die Kaiserin von 
Mexiko bei günstigem Wetter, begleitet von sechs 
Llvyddampfern und begrüßt von den Geschützen 
des Kastells und aller Hafenbatterieen und von 
dem Zurufe der Bevölkerung, in See.

Großbritanien. Russell, Palmerston und 
die anderen Minister frühstücken und diniren mit 
Garibaldi, zunächst weil dieser zur Zeit der Löwe 
des Tages ist, und dann, weil man den alten 
lahmen Abenteurer noch als Popanz der Revo­
lution ausnutzt, um Oestreich und auch L. Napo­
leon graulich zu machen. Aber diese wissen, daß 
der alte Löwe keine Zähne mehr hat, und be­
lachen die Komödie. Von hier will Garibaldi 
nach Brüssel gehen. — Der Herzog Ernst von 
Coburg ist in London eingetrosfen. Er muß doch 
auch dabei sein. Man sieht, er nimmt das Ge- 
schäft als politischer Oommis vo^uxsur mit 
großem Eifer wahr.

Italien. Der Papst, dessen Fußübel mo­
mentan nachgelassen hat, soll an der Brustwas­
sersucht leiden.

Polen. Nach übereinstimmenden Berichten 
herrscht in der Revolutionspartei große Entmw» 
thigung, indem nunmehr offiziell bekannt gegeben 
worden ist, daß der Kaiser der Franzosen den 
Aufständischen nicht zu Hülfe kommen könne. Die 
bei mehreren in den Westpreußischen Grenzkrei- 
sen ergriffenen Jnsurgentenführern in Beschlag 
genommenen Papiere sollen den Beweis liefern, 
daß die letzten Zuzüge aus Westpreußen haupt­
sächlich das Werk MieroslawSki's waren, der An­
werbung, Ausrüstung und Organisirung derselben 
von Paris aus geleitet habe. — Die „D. A. 
Z." zeigt übrigens in einem Briefe flüchtiger 
Polen an, daß es mit dem Aufstande zu Ende 
und der Rest der geheimen Nationalregierung in 
alle Winde zerstreut sei.

Von der polnischen Grenze, 14. April- 
(T. D.) Gestern hat die Regierung das Land­
schaftsgebäude in Warschau besetzen, die Büreau's 
und Kassen versiegeln und drei höhere Beamte 
verhaften lassen. Eine unter dem Vorsitze des 
Staatsraths Getzewitsch eingesetzte Kommission 
soll die Bestände, die Rechnungen und die Ge» 
schäftSführung aus den zuletzt verflossenen Jah­
ren revidiren.



Schweben. Es wird hier und in Norwegen 
gewaltig gerüstet; ganzer 22,000 Mann sollen 
exerziert oder ausgestellt werden. Aber es fehlt 
an Geld, und daS Ausland will keinS pumpen.

Hartdels-Skachrichten. Wolff's tel.Bür.)
Hamburg, 14. April. Weizen Loco matter. 

Roggen Loco fest, pr. Frühjahr sehr fest. Oel Mai 
25j, Oktober 26j>

Amsterdam, 13. April. Weizen stille. Roggen 
Loco geschäftSloS, pr. Oktober 2 Fl. höher. Raps fest, 
ober geschäftSloS. Rüböl Mai 40^, HerbÜ 42^.

London, 13. April. Getreidemarkt ruhig. — 
Wetter schön.

LkersGieden^s.
— Zu den Ländern, in welchen sich daS Petroleum, 

welches bereits eine so wichtige Rolle unter den Brenn- 
stoffen spielt, neuerdings vocaesunden hat, ist nun auch 
Griechenland gekommen. In einem griechischen Dorfe ist 
durch Zufall eine Petroleum-Quelle entdeckt worden und 
sofort hat sich auch in London eine Gesellschaft zur 
Ausbeutung gebildet.

— Garibaldi hat seine Rolle in England und sein 
dortiges Publikum schließlich doch richtig aufgefaßt: er 
hat seinen Einzug in London in vollem, pittoreskem 
Costüm Calabresec, rothem Hemde und grauem 
Mantel mit rothem Besatz — gehalten. Der Enthusias­
mus war ungeheuer.

AuS der Peovin;.
Marienburg. Am letzten Sonnabend hielt unser 

patriotischer Volksverein unter dem Vorsitz deS Herrn 
Semtnardirektorö BorowSki eine Versammlung, an 
welcher etwa 600 Mitglieder theilnahmen. Dieselbe er- 
freuete sich deS Besuches der Herren Landrath von 
Brauchitsch und Regierungörath Wantrup auS 
Danzig. Nach erfolgter Wahl des Vorstandes, durch 
welche die bisherigen Mitglieder desselben und dazu 
Herr Oberlehrer Hehl wiedergewählt wurden, gab der 
Vorsitzende eine sehr interessante Schilderung von dem 
Kampf um die Düppeler Schanzen und schloß mit ei­
nem Hoch auf Se. Majestät den König. Herr rc. Wan- 
Irup constatirte daraus den Umschwung, welcher seit dem 
Beginn deS KampfeS für deutsches Recht mehr und 
mehr im Lande sich zeige. Herr rc. v. Brauchitsch sprach 
über die Prinzipien der Fortschrittspartei, die er siegreich 
widerlegte, und reichte, Namens deü Danziger Volks- 
Vereins, dem hiesigen die Hand zum Bruderbünde. 
Schließlich wies Herr rc. Heyl in tiefbewegenden und 
erhebenden Worten auf den Segen Gottes, der auch 
unserem Werke erbeten werden müsse, und der rechte 
Kitt sei, der die Mitglieder deS Verein- verbinde. — 
Ein herzlicher Dank den Männern, die mit so herrlicher 
Rede die Versammlung erfreuet, schloß diese.

3. EtraSburg, in Westpr., den 13. April. Ein 
heute hier aus Polen durchreisender Baubeamter, der 
etwa 12 Meilen von der Grenze die Ausführung eines 
BaueS zu leiten beabsichtigte und seit Weihnachten sich 
dort aufgehalten, erzählt von der Energie der russischen 
Regierung interessante Facta. Thatsächlich ist eS, daß 
die russische Regierung die Bauern und niederen Leute ! 
zu Freunden hat, und die im Innern vereinzelt vorkom­
menden Zusammenrottungen von Jnsurgentenbanden , 
werden dem Militair immer so rechtzeitig angezeigt, 
daß Erstere unschädlich gemacht werden, noch ehe sie an j 
einen ernstlichen Widerstand denken können. Die Con- 
tributionen für irgend einen von der Revolutionüpartei 
ausgeführten Meuchelmord werden in der Regel nicht 
nur auf den Ort selbst, in dem der Mord verübt, son­
dern auf die ganze Umgegend ausgedehnt und nur aus­
schließlich von polnischen Edelleuten eingezogen, Bauern > 
rrnd Tagelöhner bleiben davon verschont. Der Erzäh- . 
1er, ein hier bekannter, durchaus glaubwürdiger Mann, ! 
ist von dem Bauherrn, einem ihm wohlwollenden reich- 
begüterten polnischen Edelmann deshalb schleunig nach 
seiner Heimath zucückgeschickt worden, weil nach sicheren 
Nachrichten durch bedeutende Zuzüge aus Preußen ver- 
siärkt am 16., 17. und 18. d. MtS. der Aufstand neue i 
Nahrung erhalten und sich über daS ganze Königreich ? 
verbreiten soll. (ES erscheint diese Nachricht so unwahr- § 
scheinlich, daß wir ihre Bestätigung erst abwarten wollen.) !

Gestern fand man in einem Planwagen, der vom i 
Lande einen Kranken in die Stadt zum Arzte brächte, 
eine Menge scharfer Patronen und anderer Munition. ? 
DaS Dröhnen deS anscheinend leichten Wagens auf dem 
Pflaster führte den Verdacht und die Entdeckung herbei, j

)f( Gollub. Wie eS sich jetzt hecauSstellt, füh- : 
ren die geheimen Beamten der National-Regierung, und 
namentlich auch die Hänge-GenSd'armen, besondere Er­
kennungszeichen, die nach dem Grade ihrer Thätigkeit 
wohl verschieden sein werden. Unlängst hatten wir 
hier in Gollub die Gelegenheit, ein solches zu sehen, 
in dessen Besitz ein gewisser AndrejewSki sich befand. 
Dieses Zeichen ist von weißem Metall. Auf der einen 
Seite befindet sich die Heil. Mutter Gottes mit dem 
Jefu-Kindlein und rundherum stehen in polnischer Schrift 
die Worte: ,Heil. Mutter Gottes von Czenstochau." Auf 
der anderen Seite find Schwerdter nebst sonstigen mi- 
litairiscken Emblemen, umgeben von einer polnischen 
Schrift, die mit: „Gott sei mit unserem Vaterlands!" 
zu übersetzen sein dürfte.

Elbing. In Betreff der gegenwärtig hier 
vielfach besprochenen Angelegenheit deS KreiS- 
Schulinspektorats und der über diese Angelegen« 
heit entstandenen verschiedenartigen Auffassungen, 
welche zum großen Theil auf irrigen Ansichten 
und nicht richtigen Voraussetzungen beruhen, 
dürfte es gerathen erscheinen, die Beurtheilung 
so lange auszusetzen, bis durch eine sachliche und 
motivirte Auseinandersetzung, welche voraussicht-

lich binnen kurzer Frist wird mitgetheilt werden 
können, das Material dafür gegeben sein wird.

— In seiner Versammlung am Mittwoch den 13. 
d. MtS. hat der Elbinger Kreistag den Bau folgender 
von Elbing ausgehenden Chausseen beschlossen: 1) nach 
Ttegenhof, 2) nach Rückfort, 3) nach Mühlhausen und 
4) nach Totkemit; zusammen 8^ Meile, im ungefähr 
anzunehznenden Kostenbeträge von circa einer halben 
Million Thaler, der sich nach Abrechnung der StaatS- 
pramie und deS Beitrages deS Provinzial-Chauffeebau- 
Fonds für den Elbinger Kreis selbst auf ca. 350,000 
Thlr. ermäßigen würde. Diese letztere Summe soll durch 
Ausgabe von Kreisobligationen beschafft werden, deren 
Amortisation in dem Zeitraum von 100 Jahren zu er­
folgen hätte. Die Genehmigung zu diesem Projekt soll 
unverzüglich bei der Königl. Regierung beantragt werden.

— Die neuen Besoldungö-EtatS im Departement 
deS Justiz-Ministerii find nunmehr an die Königs. Ge­
richtsbehörden zur Ausführung abgesendtt worden. Der 
für daS hiesige Königl. Kreisgericht ist bereits einge­
gangen und enthält durchgehends namhafte Gehalts­
erhöhungen, welche sich für die Räthe des EollegiumS 
auf durchschnittlich 100 Thlr. für jeden belaufen.

— In der Sitzung der hiesigen sog. kleinen Asfisen 
am Montag wurde der Branntwein-Destillateur Eduard 
van Roy, wegen Beleidigung des Ministerpräsidenten 
v. BiSmarck — ungeachtet einer fulminanten Ver- 
theidigungSrede deö Rechts-Anwalts v. Forken deck, 
in welcher dieser die ganze politische Lebensgeschichte des 
Herrn v. BiSmarck zu schildern unternahm — zu 14- 
tägiger Gefängnißstrafe vecurtheilt.

— Die Schauspielsaison nahm am Dienstage mit 
Trauen'S Schauspiel: .Die Lady im Trauer* ihr Ende, 
doch wird bereits am Sonntage ebenfalls unter Herrn 
Nadike'S Direktion ein Opern-CycluS von acht Vorstel­
lungen beginnen. Herrn Radike gebührt in der That 
das Verdienst, sich nach Kräften bemüht zu haben, uns 
eine gute Bühne zu schaffen; der im Ganzen recht gute 
Besuch des Theaters wird ihm auch den Beweis gege­
ben haben, daß daS Publikum dieses auch wirklich er­
kannt hat. Da die musikalischen Genüsse, welche der 
verflossene Winter uns geboten, mit Ausnahme einiger 
Konzerte, nur sehr mäßiger Art waren, so müssen wir 
der Direktion doppelt dankbar sein, daß sie unS noch 
mit einigen Opernvorstellungen erfreuen will. Die vor­
trefflich eingrüdte und in dem Zusammenspiel gewöhnte 
Danzigec Operngesellschaft wird in einigen leichteren ko­
mischen Opern hier auftreten, sie hat nur tüchtige Kräfte, 
geschulte Mitglieder, die mit ihren gut ausgebildeten 
Stimmen ein gewandtes sicheres Spiel verbinden. Da 
der Aufenthalt der Gesellschaft nUr von kurzer Dauer sein 
wird, so versäume daS Publikum nicht, gleich im An­
fang diese für uns so seltenen Vorstellungen zu besuchen.

Gottesdienst der Baptisten-Gemeinde.
Kurze Hinterstraße No. 15.

Sonntag Morgens 9^ Uhr. Nachmittags 4 Uhr. 
Donnerstag Abends 3 Uhr.

Todes- Anzeige.
Nach langen schweren Leiden verstarb am 

Mittwoch, den 13. April c. meine liebe Frau 
Katharina, geb. Borczinski, in ihrem 
54. Lebensjahre. Diese Anzeige allen Theil- 
nehmenden. Friedrich, Drechslermeister. 
Örtsverbrüderung des deutschen 

Handwerkerbundes zu Elbing.
Montag, den 18. April, im Lokale der

„Bundes-Halle":
Freie Unterhaltung. 

Elbing, den 12 April 1864.
Der Vorstand.  

Handwcrks-Gcsellen-Bund.
Sonntag, den 17. April 1864: 
Von 4 — 0 Uhr Gesang-Unterricht.

Nachher. General-Versammlung.
__________ De^ Vorstand.

Madt- Theater
Sonntag, den 17. April c.: Erste Opernvor- 

stellung. Luerezia Borgia. Oper in 
3 Akten von Felix Romani. Musik 
von Donizetti.__________________

Der vor 8eek8 Mroa mit 80 sllKe- 
meinem keif»!! liier eoneertiroulie 

rittki-vll'tu«

nu8 Vkiou
wird clis Lkre haben, mit seiner 668611- 
sebakt in den näebsten laKen einige Oon-
eortv 2U Söbon.

BrkaantmaMunq
Der Hut-Fabrikant Herr F.^Wernick, 

Sturmstraße No. 13., ist zum L-chiedsmann 
für den 6. Bezirk erwählt und von dem Kgl. 
Appellations-Gericht zu Marienwerder bestä-

tigt, was wir hiermit zur öffentlichen Kennt­
niß bringen.

Elbing, den 9. April 1864.
_______ Der Magistrat.________________

Geschäfts«Eröffnung
Einem geehrten Publikum zeige hiemit 

ergebenst an, daß ich am hiesigen Orte in dem 
Hause Innern Mühlendamm No 24, 
in der Nähe des Friedrich-Wilhelms-Platzes, 

am 17. April c. eine 
eröffnen und von da ab stets gutes und ge­
schmackvolles Weizen- und Roggenbrod verab­
reichen werde. Hausbackenbrode werden bis 10 
Uhr Vormittags jeden Tages angenommen.

Indem ich dieses mein neues Unternehmen 
der Gunst des geehrten Publikums angelegent­
lichst empfehle, zeichne hochachtungsvoll

Bäckermeister. 
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befindet siok von bente ab
Mo. s., M

M bei Herrn Obristopbe. M- 
W s. ^bs. G
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Die Holz-Handlung 
von

Innern Marienbnrgerdamm, 
empfiehlt kleingemachtes Buchen-, Birken-, 
Fichten- und Tannen-Holz zu den billigsten 
Preisen bet reeller Bedienung.

Circa 100 Scheffel Roggen - Futter- 
- mehl sind im Ganzen auch getheilt zu haben 
in der Bäckerei von A 
___________________ Lange Hinterstraße 27.

Zwei gute Hobelbänken sind billig zu 
verkaufen Neuegutstraße No. 6.

Z Auktion mit fichtenen L 
Rundhölzern. D

! W Am 23. April sollen in Dirfchau D 
Mim Pilz'schen Gasthofe an der Weichsel W 
Sca.1000St.RimicholM 
W öffentlich an den Meistbietenden verkauft K M werden. Das Holz enthält 45 Cubik-W 
M fuß Durchschnitt, ist theilweise bereits E W verbunden und liegt theilweise noch auf D W dem Lande zur Besichtigung. W
W Sicheren Käufern wird Credit gewährt. Dj

§ WWWVKMWWL4MWSWMMVK
Eine Breitsäemaschine und 3 Stück aus- 

rangirte Arbeitspferde sind zu verkaufen bei 
Siemenroth,

_________ in Blumenau bei Alt-Dollstädt.
Eine 3-jährige, frischmilchende-Kuh vom 

ersten Kalbe steht zum Verkauf
!_________________ ^raubenstraße No. 5.

Das Haus Wasserstraße No 
MüK 13. ist aus freier Hand zu verkaufen.

Näheres Wasserstraße No. 85.
Mein halbes Grundstück nebst -Morgen 

Land bin ich Willens aus freier Hand zu ver­
kaufen. Christ. Jordan,

Angerstraße No. 43.
ATS' Ein kl. möbl. Zimmer ist neustädtsche 

Schmiedestraße 5. an einenHerrn zu vermiethen.
Zwei zuverlässige Wirthinnen^rd eine 

gesunde Land-Amme suchen von sogleich eine 
Stelle durch Kenne rt, Kürschnerstraße 27.

Ein Dienstmädchen wird sogleich 
verlangt Spieringsstraste No. 10., 
2 Treppen hoch.__________________

Pelz- und Tuch-Sachen werden zum Con- 
serviren billigst angenommen u. gegen Feuers­
gefahr versichert Wasserstraße 43., F. Peh l. 

ÄLL- Gefunden. 'LL
Am 11. Abends ist in meinem Kahne ein 

Winterrock gefunden. Der sich legitimirende 
Eigenthümer kann denselben gegen Jnsertions- 
kosten von mir abholen.

Strcckfuß, den 15. April 1864.
Joh. Arndt.



Die empfangenen neuesten Muster von Z

Tapeten und Bordüren,
aus der Fabrik der Herren 6«dr. in Königsberg,
liegen bei mir zur gefälligen Auswahl zu Fabrikpreisen aus, und erlaube ich mir auf deren Reichhaltigkeit, 
Billigkeit und Eleganz aufmerksam zu machen.

Möbel-, Spiegel- und Polster-Waaren-Magazin
von Brückstraße No. 16.____

Kölnische Hage!-Versichcrungs-Gesellschaft

- !

Erneuter Beweis über die Vorzüg-1 
ltchkeit des R. F. Daubitz'schen Kräuter- k 
Liqueurs, nur allein bereitet von dem! 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin,! 
Charlottevstraße 19.:

Ew. Wohlgeboren!
Ich unterlasse nicht, ohne Aufforde- t 

rung nachstehendes Factum zum belie- l 
bigen Gebrauch mitzutheilen. !

Seit länger als sechs Monaten litt r 
ich an vollständiger Appetitlosigkeit; ich k 
war dermaßen verschleimt, daß ich nicht l 
im Stande war, das Geringste mit k 
Appetit zu mir zu nehmen, auch hatte H 
ich starken Blut-Andrang nach dem H 
Kopfe, was wohl wegen vollständigem - 
Mangel an Bewegung seine Ursache 
haben mag. , f

Unsere Gegend ist reich an Patien-1 
ten, doch leider arm an guten Aerzten; 
ich versuchte auch Ihren Kräuter-Liqueur 
und befinde ich mich nach Verbrauch 
von einigen Flaschen bereits so wohl, 
wie ich es nur wünschen kann.

Ew. Wohlgeboren 
ergebenster

Baron von Korff.
Röderau,inSachsen, 23:Okt.1863.

Warnungs - Anzeige.
Um sich bei'm Aukaufe des echten 

R. F. Daubitz'schen Kräuter-Liqueurs 
gegen Betrug durch Nach- 

! ahmUNg zu schützen, achte man ge- 
! nau auf folgende die echten Flaschen ! 
! kennzeichnende Eigenschaften: I
! 1) Die Flaschen sind aus der Rück-!

feite mit der eingebrannten Firma:
9k. F. Daubitz. Berlin.

S 19. Charlotten-Str. 19. versehen 
s und mit dem Fabrikpetschaft (R. F.

Daubitz) versiegelt.
2) Das Etiquett trägt in oberster Reihe 

die Bezeichnung 9k. F. Daubitz- 
scher Kräuter-Liquenr und unten daS 
Namen-Facsimile.

! 3) Jede Flasche ist mit einer gedruckten 
i Gebrauchsanweisung umwickelt, wel­

che ebenfalls das Namcn-Farsimile 
und das Fabrikpetschaft im Abdruck 
zeigt.
Der echte N. F. Daubitz'sche 

Kräuter-Liqueur ist nur zu beziehen von 
! dem Erfinder, dem Apotheker 9k. 
F Daubitz in Berlin, Charlotteu- 

z straße 19., direct, oder in den unten 
! aufgeführten Niederlagen, sämmtlich au- 
g torifirt durch gedruckte Aushängeschilder, 
I welche das Namen-Facsimile im'Ab- 
j druck zeigen:

8. in Elbing,
Schmiedestraße No. 5.

Eine große Auswahl in Stroh- 
hüten, Blumen, Bändern, Fe­
dern und Netzen empfing und 
empfiehlt zu den billigsten Prei­
sen die Putz- und Modewaaren- 
Handlung von

Damen- und Herren-Gamaschen^Haus- 
fchuhe, sowie Kinderschuhe in allen Farben, 
die wegen ihrer Dauerhaftigkeit mehr zu em­
pfehlen sind, als die aus den Läden in der 
Strafanstalt gearbeiteten, empfiehlt zu billigen 
Preisen. Bestellungen werden schnell ausge- 
sührt. 8. Neuö.

Grundkapital: Drei Millionen Thaler, 
wovon Zwei und eine halbe Million begeben.

Die Reserven betragen 330,289 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf.

Die so fundirte Gesellschaft versichert gegen Hagelschaden Boden-Erzeugnisse aller Art 
sowie Fensterscheiben zu festen Prämien, wobei Nachzahlungen nicht stattstnden.

Dieselbe hat wie früher, so auch in dem vergangenen Jahre die vielen und schweren 
Schäden prompt regulirt und binnen längstens vier Wochen nach deren Feststellung sämmt­
liche Entschädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Geschäftsstand gewährt die Garantie dafür, 
daß die Gesellschaft auch fernerhin ihre Verpflichtungen so prompt als vollständig erfüllen wird.

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Gesellschaft weitere Auskunft und 
erbieten sich zür Aufnahme der Versicherungs-Anträge

in Elbing Kaufmann Lmtt Qvbarsan,
„ Marieuburg Rentier Z. 8ek«kL.

L Geschäfts-Eröffnung.
Hiermit beehre ich mich die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß ich 

Montag, den 18. d. Mts., am hiesigen Orte Alter Markt No. 48. 
(„Goldener Ring")

x em TuchgeMst, 
verbunden mit sämmtlichen

L Herren-Gar-erobe Gegenständen, 
eröffnen werde.

Indem ich um geneigtes Wohlwollen für mein Unternehmen bitte, verbinde 
ich damit gleichzeitig die Versicherung der strengsten Reellität und empfehle mich 
mit vorzüglicher Hochachtung

U ^4 r.

!!!Zur Beachtung!!!
empfiehlt sein großes Lager fertiger 
Herren-Kleider (unter Garantie sauberer 
Arbeit) so wie Einfegnungs-Anzüge in 
schwarz Tuch rc.

Zwei Gesellen für dauernde Arbeit 
können sich melden

Ed. Weiß, Schneidermeister, 
___________ Heilige Geiststraße No. 36.

Die HVvissiA'sche

empfiehlt sich dem geehrten badenden Publi­
kum durch ihre sorgfältige Einrichtung für 
Dampf-, Wannen-, Doucbe-, und 
Braufe-Bäder mit einer freundlichen, 
durch langjährige Erfahrung tüchtig 
geschulten Bedienung.

V ILr«Ü8vV
Sattlermeister und Tapezierer,

Spieringsstraße No. 4., 
empfiehlt sich dem geehrten Publikum in seinem 
Fache mit sämmtlichen Sattler- und Tapezier- 
Ärbeiten und garantirt für dauerhafte und 
reelle Arbeit, mit der Versicherung, die nur 
möglichst billigsten Preise zu stellen.

W Einem geehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich mich hier als Maler etablirt 
habe, und bitte, mich mit allen in dieses Fach 
fallenden Arbeiten zu beehren. Mein Bestreben 
soll sein, reelle und billige Arbeit zu liefern.

S. Mlekne, Maler,
Heilige Geiststraße No.

im Hause der Wittwe Stamm.

Meine Wohnung befindet sich jetzt Kurze 
Hinterstraße No 13., im Htnterhause, 

Rosalie Krüger,
. approbirte Hebamme und Krankenpflegerin,

Gründlicher Klavier-Unterricht wird er­
theilt H. Geiststraße 48 , 2 Tr. h.

Für 
Gefchäfts-Häufer!

Diejenigen Herren Kaufleute, Apotheker 
rc., die noch Niederlagen meines ächten Jo­
hann Hoff schen Malz - Extraet - Ge- 
fundheits-Bieres, Fabrik u. Braue­
rei in Berlin, Wilhelmstr. 1., zu über­
nehmen wünschen, erfahren die näheren Be­
dingungen auf gefäll. schriftliche Anfragen 
nur durch

Mann killsle,
Königsberg i sPr.

Kneiphos, Langgasse 53.
Eine Erzieherin wird bei vier Kindern 

gesucht von B. Sperling, 
___________ in Baumgart bei Christburg.

«SS» Ein Bursche kann in die Lehre 
treten bei C. Siebert,

Messing- und Neusilber-Arbeiter, 
________Neustädtifche Schmiedestraße No. 4. 

Ein cautionsf. Rechnungsführer, der 
mit der Correspondence der Behörden vertraut 
ist, findet sofort ein Unterkommen. 

Näheres in der Expedition dieses Blattes. 
Ein junges gebildetes" Mädchen^ird^als 

Büffet-Demoiselle für eine feine Restauration 
Danzig's gesucht

Offerten sind heute, den 16. April, in 
der Expedition dieses Blattes einzureichen.

gedruckt und verlegt von 
Ngathon Wecnich In Elblng. 

»erantwortlicher Redakteur und Herauögeb« 
«gathon »ernl» in «ldina.

------- Beilage



Beilage zu No. 31. der Clbiuger Anzeigen.
Sonnabend, den 16. April 1864,

MWnde, Danuewerk, Oeversee, Düppel, 
„Rolf Krale/'

Nicht allein Diejenigen, welche Söhne und Brüder 
in EchleSwig v»r dem Feinde stehen haben, sondern 
gewiß auch viele andere unserer Mitbürger würden sich 
freuen, eine Erinnerung vom KciegS-Schauplatz an did 
Kämpfe unserer tapferen Soldaten zu besitzen. DaS 
unterzeichnete Comits hat durch Mitglieder desselben 
und mit freundlichster Unterstützung der hohen Militair- 
Behörden auf den Kampfstätten und vsn den Soldaten 
Kugeln und Granaten-Splitter sammeln lassen. Aus 
diesen sollen Brief-Beschweret gefertigt werden, theils 
von vaterländischem Marmor, theils aus anderem Ma­
terial, mit Kugel- oder Bombensplitter als Griff und 
eingegrabenem oder aufgedrucktem Datum des Gefechtes; 
dabei die Bescheinigung der Aechtheit des Stückes.

Diese Andenken werden von dem unterzeichneten 
Comito zum Besten der
Verwundeten und der Hinterbliebenen der 

Preußischen Gefallenen
im Preise von 2, 3, 4, 5 — 10 Thlc. verkauft werden. 
Ueber den Ertrag und seine Verwendung wird öffent­
lich Bericht erstattet.

Wir bitten Alle, die ein solches Andenken zu ha- 
den wünschen, ihre frankirte schriftliche Meldung mit 
Angabe deü PreiseS und des Schlachtfeldes dem Cen­
tra l-Büre au des Comits S im , Hütrl deRome" 
in Berlin zugehen lassen zu wollen.

Nach der Reihe der Anmeldungen sollen die Ge­
genstände dann ezpedirt werden.

Berlin und Gravenstein, den 4. April 1864. 
DaS Comite zur Verpflegung der durch- 

passirenden Verwundeten.

Amtliche Verfügungen
Sikanntmachnng.

Der Kellerraum No. 2 unter dem Gymna- 
sialgebäude wird zur anderweiten Vermiethung 
Montag den 18. d. Mts. 872 
Uhr Morgens in der Kastellan- 

wohnung am Gymnasium 
auszeboten werden.

Elbing, den ö. April 1864.
Der Gymnasialdirector.

B e n e ck e.

In dem Concurse über das Vermögen 
deS Ziegelfabrik-Besitzers Carl Gottlieb 
Kretschmer ist der bisherige einstweilige 
Verwalter, Kreis-Taxator R o s e hieselbst, zum 
definitiven Verwalter ernannt.

Pr. Holland, den 10. April 1864. 
Konigl. Kreis-Gerichts-D eputation.

Bekanntmach ung.

Königliche Qstbahn.
Die Lieferung der zu der Unterhaltung 

der baulichen Anlagen der III. Eisenbahn-Be- 
triebs-Jnspection pro 1864 erforderlichen ge­
schnittenen Hölzer, Bretter und Bohlen rc. 
soll im Wege der öffentlichen Submission 
vergeben wervcn. —

Zur Entgegennahme der diesfallsigen Of­
ferten steht

Dienstag den 26. Avril
Vormittags 11 Uhr 

im Bureau des Unterzeichneten Termin an, 
bis zu welcher Zeit dieselben, versiegelt, por­
tofrei mit der Aufschrift »Submission aus 
Lieferung von Hölzern rc. - an die III. Be­
triebs-Jnspection zu Dirschau einzusenden 
sind. Später eingehende Offerten werden 
nicht berücksichtigt. —

Die Lieferungsbedingungen liegen in den 
Eisenbahn - Stations - Büreaus zu Danzig, 
Elbing und im Bureau des Unterzeichneten 
zur Einsicht aus. — Jede Offerte muß eine 
Abschrift der Nachweisung mit den bei jeder 
Position auszuwerfenden Preisen enthalten.

Dirschau, den 12. April 1884.
Der Eisenbahn-Bau- und Betriebs- 

Jnspektor: B a chmann.
Zur Verpachtung von 13 Morgen 7 sj Ru­

then preußisch Wiesenland, im 13. Looje der 
Kuhwiesen belegen, steht Termin auf

Montag, den 18. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr 

in der hiesigen Probstei an.
Elbiug, den 7. April 1864.

Kas Kirchen-Collegium Sct. Nicolai.

« 8 M O 8", 
Lebens -Vcrsichcrungs - Bank. 

Grundcapital: L,8O«,«O» holl. Guide».
Subdirection der Gesellschaft: Berlin, Medrichstraße No. 62.
Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluß von

Lebens--, Renten-, Alters-Versorgungs-, Aussteuer- und 
Begräbnißgeld - Versicherungen

unter Gewährung vollständiger Sicherheit und günstigen Bedingungen gegen feste und billige 
Prämien.

Bei den Herren Banquiers kVerMerrer- in Berlin kann jede
wünschenswerthe Auskunft eingezogen werden, wie auch solche nebst Prospekten, Formularen, 
rc. bereitwilligst ertheilen die Agenten:
Herr Kaufm. L. H. Bahr, Rastenburg, ""

Heinr. Bresgott, Kgl. Bauführer,
Büreau-Vorsteher Gust. Eck ers, Kö­
nigsberg i. Pr.,

, Rentier Feh lauer, Elbing,
„ Carl Feyerstein, Marienburg, 

Buchhalter Rudolph Fröhlich, Kö­
nigsberg i. Pr., 

Herren F. Gertz <L Co., Spediteure, 
Danzig,

Herr Steuer-Einnehmer Gonsiorowski,
Putzig,
Kaufm. H. E. Hamann, Memel, 
Lehrer Hossmann, Schöneck, 
Kaufm. E. Klatt, Soldau, 
Heinrich Kliewer, Tiegenhof, 
Ferdinand Krähn, Neustadt i. Pr, 
Kaufm Julius Maager, Königs­
berg i. Pr.,
Kaufm. Aug. Ferd. Mertens, Tilsit,

Kaufm. Heinr. Thäter, Kgl. Pr. 
Sommerfeld,

. , . . „ E. Wangnet, Dirschau,
die Haupt - Agenten

Herr L. 1T.. Danzig
und Herr Livel», Königsberg i. Pr.

und die General - Agentur für die Regierungs - Bezirke:
Danzig, Königsberg und Gumbinnen

Elbing.
Wegen Uebernahme von Agenturen unter günstigen Bedingungen beliebe man sich an 

die General. Agentur zu Elbing zu wenden.
Unser Lager von

Stereoskopen - Apparaten
und

Stereoskopen -Bildern, 
Letztere von 2 Sgr. ab, ist nun wieder auf 
das Vollständigste sortirt.

LvvW
Buchhandlung, Alter Markt 17.
Den geehrten Damen, welche mir die 

Sachen für die Seiden-Färberei des Herrn 
Karkutsch in Königsberg übergeben 
wollen, diene zur Nachricht, daß jeden Don­
nerstag die Sachen nach Königsberg befördert 
werden. 1. k. Mb

Strickbaumwolle und Estremadura, 
engl. und deutsches Fabrikat, empfiehlt in roh, 
gebleicht und melirt

___ s. MsZS-
Crinolines und Corsetts, wieder 

frisch sortirt, empfiehlt billigst
_______A.»«rv.

Bestes PflaumenmUß
empf. Julius Ark«

Saat-Getreide:
Wicke«, gelesene, große, grüne und weiße 
Erbsen, Bohnen, Sommer-Weizen, 
Spörgel, nur in frischer Waare, empfiehlt 
billigst
die Saaten-, Getreide- und Mehl-Handlung

von n «. MMIei ,

 „im Mohren."
Rübensaat und Wicken 
empfiehlt ^aeob Nartius,

Brückstraße No. 30., im „Holländer."

Herr Gerichtssecret. Morgenstern, Berent 
Stadtkämmerer und Kämmerei-Rendantkk

//

B. Norden, Frauenburg, 
Geschäfts-Agent Penckwitt, Carthaus, 
F. A. Po fern, Pelplin, 
Kaufm. P. Quiring, Neuteich, 
Kaufm. und Fabrkt. Fritz Bein ert, 
Neidenburg,
Kreis-Secretair Reimer, Braunsber'g, 
Kaufm. Ed. Rose, Danzig, 
Kaufm. Otto Roland, Gumbinnen, 
Secretair Adolph Schmidt, Ostcrode, 
Kaufm. Sablotny, Prem.-Lieut. a. 
D., Elbing,

, Kaufm. Strecker, Zinten,
, Simon Sturmowski, Pr. Star- 

gardt,

Die Smneu-
Pflanzen - Handlung

von

Aeuß Mühlendamm No. 2S., 
empfiehlt besten frischen Gemüse-, Run- 
keirüb-, Blumen und Topfpflanren- 
Samen rc, Obstbäume, Fruchtsträu- 
cüer, Rosen-, Park und Alleebäume 
Ziersträucher, Rankende Pflanzen' 
Staudengewächse, Georginen rc

Blumen - Bouguette und Topf­
pflanze« billigst.

«G im
«„Deutschen Hause"K
M erhielt so eben und empfiehlt

Hamburger Spazierstöcke D» 
m größter Auswahl zu auffallend billi- Dr 

O gen Preisen, so wie auch ganz was U, 
Neues von

I Cigarrenspitzen und Pfeifen, 
Feuerzeugen und Tabacks- U

M dosen, Messern rc. tz»
in großer Auswahl.

Gleichzeitig empfehle ich mein Lager 
M guter abgelagerter Cigarre« zu bil- 
G ligen Preisen. G.

Blühende Provinz- und Remontant- 
sM. Rosen, Azalien, Maiblümchen, Camel- 

lien, Goldlack, Reseda, so wie Blumen- 
Bouquette empfiehlt billig 
, Sch röter, in Weingarten.

«W- Echte Maikartoffeln, reine 
Saat, zu verkaufen: NM. Schmiedestraße 1,



MrA Kritik ün6 
AereLntil«.

Feuer- und Lebens - Bersicherungs- 
Gesellschaft, 

gegründet 1809, 
domicilirt in Berlin.

Grund-Capital........... 13 Millionen Thlr. 
Wechselnder Reserve-Fond

Ende 1863 .............. 15 Millionen Thlr.
Jährliche Einnahme ... 3z Millionen Thlr.

Feuer-Versicherungen jeder Art zu festen 
und billigen Prämien. Für Landwirthschaft 
und Fabriken besonders loyale Bedingungen. 
Sicherstellung der Hypotheken-Gläubiger. Bei 
mehrjähriger Versicherung unter Vorausbezah­
lung bedeutender Rabatt.

Versicherung auf Lebens- und Todesfall, 
Kinder-Versorguug, Leibrenten zu festen Sätzen. 
Regulirung des Gewinn-Antheils geschieht 
nach für die Versicherten Vortheilhaftesten 
Grundsätzen.

Zur Ertheilung jeder wünschenswerthen 
Auskunft, so wie zur Vermittelung von Ver- 
sicherungs-Anträgen empfiehl) sich

Elbing, im April 1864.

LMvk Viedler.
Fertige Turn-Anzüge, 

in großer Auswahl, von dauer­
haftem Drillich und ganz vor­
züglich sauberer Arbeit, empfeh­
len billigst

Loester L
Drück- u. Wafferstraßen-Ecke 2.

Nouleaux 
empfiehlt zu billigen Preisen

Ich habe ein großes Lager sehr schöner

Rothweme
und verkaufe die Fl. » 121 und 15 Sgr.

lml, rre»ki«l8tM. 
Frischen englisch. Porter 
empfiehlt k'reunllstüvlc.

Der wirklich ächte

KLW* Brust-Sirup
enthält nur pflanzliche Bestandtheile und hat 
sich durch feine Güte den Ruf als das vor­
züglichste Linderungsmittel für Brust-Kranke, 
Heiserkeit und Hustenleidende erworben.

Pro Flasche 4 Sgr. bis 1 Thlr.

Alter Markt No. 37.

kLttiM!'8 
Gichtwatte,

Heil- und Präservativ-Mittel gegen (Nicht 
und Rheumatismen aller Art, als: 
gegen Gesichts-, Brust-, Hals- und Zahn­
schmerzen, Kopf-, Hand- und Kniegicht, Sei­
tenstechen, Gliederreißen, Rücken- und Lenden­
schmerz rc. rc.

Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe zu 5 Sgr. 
bei Brückstraße 7.

anerkannt beste Toiletten-Mittel 
welches die Kopfhaut von allen Schin- 
um befreit, das lästige Jucken beseitige 
und das Ausfallen der Haare sofort 
unterbricht, ist das 
bewährte Schinnenwasser-^r 

rs» aus der Fabrik von Hutter L Eo. in 
Berlin, Niederlage bei A. Teuchert in 

xz- Elbing, Fischerstraße No. 36., in Flacons 
s 15 Sgr., welches eine leicht ausführ- 
bare sorgfältige Reinigung der Kopfhaut 

«L» bewirkt. ____________________
Lotterieloose4."Kl^'/,, V,,u. versendet 

billigst M- Schereck, in Berlin, Königsgraben 9.

Stempel. Apparate und Stempellappen 
neuester Construction, 

höchst wichtig für Aemter, Bureaux, Comptoirs.

Von unseren Fabrikaten haben wir dem Herrn den alleinigen
Verkauf für Elbing übertragen.

Derselbe unterhält hiervon complettes Lager und ist von uns in Stand gesetzt, zu

lMllA L 8elie.
Bezugnehmend auf vorstehendes Avis, empfehle ich diese neuen Artikel allen Aemtern, 

Büreaux, Comptoiren, überhaupt Jedem, der im Besitz eines Farbenflempels ist, als etwas 
vorzüglich Praktisches zur Erzielung vollständig deutlicher und sauberer Stempel-Abdrücke. 
Mit Recht kann behauptet werden, daß alle bisher dagewesenen Stempelvorrichtungen von 
diesen neu erfundenen übertroffen werden.

Ein neuer Beitrag zu dem längst den Hoffs'chen 8 
Malz-Präparaten gewordenen und gerechtfertigten K 

allgemeinen Zutrauen.
An den Königlichen Hof-Lieferanten Herrn Johann Hoff, M

Neue Wilhelmsstraße No. 1. in Berlin. W
„Geehrter Herr! Erlauben Sie, daß ich Ihnen mein elfjähriges Leiden schil- A 

dere, und Sie werden den aufrichtigsten Ausdruck meiner wirklich unbegrenzten Dank- M 
barkeit begreiflich finden.

„Ich habe gestern, als ich Ihrem Central - Depot persönlich mein Befinden K 
meldete, zum ersten Male seit elf Jahren meine Wohnung verlasfen können. Ein W 
krampfhafter Husten, verbunden mit heftigen Fieberanfällen, welcher sich täglich ein- D 
stellte und bei zwei Stunden andauerte, entkräftete mich vollständig und war so W 
furchtbar in seinen Folgen, daß ich es nicht wagen konnte, mich davon auf der M 
Straße überraschen zu lassen. Ich hatte stets einen eisigen Körper, magerte zusehends M- 
ab und mein Zustand war hoffnungslos; da wurde mir Ihr vortrefflicher Malz- W 
Extrakt empfohlen. »W

„Ich erkläre nun zum Zwecke der wohlverdienten Ver- V 
öffentlichung, daß, mag sich der Malzextrakt auch tausend- W 
sättig bewährt haben, er an mir ein wahres Wunder be- D 
wirkt hat. Mein Krampshusten ist verschwunden, als wäre ich nie davon be- D 
fallen gewesen, meine Kräfte nehmen sichtbar zu und ich selbst bin in der heitersten W 
Stimmung. Genehmigen Sie daher meinen innigsten Dank, und mögen Sie noch D 
lange zum Wohle der Leidenden segensreich wirken.

„Mit besonderer Hochachtung und Dankbarkeit zeichnet Ihre ergebene W
Caroline Sperl. W

„Im Namen meiner Tochter Caroline
Franz Sperl,

K. K. Beamter der K. K. Hof- und Staatsdruckerei in Wien, W 
(Leopold stadt) Leopoldsgasse No. 80.*

An die Hoff'sche Filiale in Cöln.
„Der von Ihnen erhaltene Malz-Extrakt Übt tiNt außtt0tdentlich W 

Wohlthuende Wirkung auf meinen Hals aus, der stets durch Sprechen viel » 
in Anspruch genommen wird; auch fühle ich mich sonst gestärkt, wenn ich ihn trinke. W 
Mein Beruf als Lehrerin an einer öffentlichen Schule erheischt eine beständige An- M 
strengung meiner Kräfte, daß ich es für rathsam halte, Ihr vortreffliches Gesund- W 
heitsbier ferner zu gebrauchen; senden Sie mir daher umgehend 12 Flaschen dessel- W 
ben. — Wie ich höre, so soll in Wendahl eine Niederlage Ihres Extraktes sein. M 
Ist dem so und kann ich denselben dort echt beziehen? Hierüber Ihre gef. Aus- W 
kunft.*) Ich bin schon einmal angeführr worden und will jetzt sicher gehen. 
Wendahl und Lüdenscheid liegen mir so nahe, daher würde ich den Extrakt für 
die Zukunft von einem dieser Orte beziehen."

Alte na, den 2. Februar 1864. L. Falk. W

*) Sobald das Publikum wegen der Echtheit des Fabrikats in Zweifel ist, W 
thut es gut, wie Einsenderin obigen Briefes, direkt in der Brauerei: Neue Wil- A 
helmsftraße No. 1. zu Berlin, oder deren Filialen dieserhalb anzufragen.

Die Niederlage des obigen Malz-Extrakt-Gesundheitsbieres aus der Brauerei W 
des Königlichen Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin befindet sich: W
in Clbiug bei Herrn 8. krersuvk, Schmiedestraße 5. W

Sein neu eingerichtetes Lager in

Tuchen, BuMkins u. PaleMstoffen
empfiehlt zu sehr soliden Preisen.

Zu Turnanzügen
rein Icincnc Drcli's 

in guter kräftiger Waare zu den billigsten 
Preisen

krünInMi' H Wllkk,
Brückstraße No. 14.

30 Stück neue mit Eisen 
beschlagene KohLen- und 
Kies-Karren sind zu 
verkaufen.



G Die Wasserheilanstalt Mauken bei Danzig, K 
f welche zu Neujahr 1863 in meinen Besitz gelangt, und seitdem wegen Neubau eines besonderen Damen-Curhauses und sammt- Ass 

licher Baderäume incl. Douche, sowie wegen bedeutender Reparaturen und Verschönerungen (sämmtliche Zimmer sind neu tape- W 
und anständig meublirt) geschlossen gewesen ist, wird am 1. Mai d. I wieder eröffnet werden. — Die Vorzüglichkeit der

AN natürlichen Heilagentien, schöne Lage, gesunde Luft (See- und Waldluft zugleich), das Trinkwasfer in den einzelnen Quellen, 
und beständige Aufsicht des in der Anstalt wohnhaften Arztes, des Dr. mml. M. Jaquet, sind Vorzüge derselben

NA Zur Zerstreuung der Curgäste ist eine Kegelbahn gebaut und ein Lesezimmer eingerichtet, auch steht denselben jederzeit
Nk. ein Fuhrwerk zur Disposition.

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen, Behufs Aufnahme in die Anstalt, sind an den Arzt derselben zu richten.

Frühjahrsmäntel, Mantillen und Umhäuge in den 
feinsten wollenen und seidenen Stoffen, gestickte und glatte 
Cachemir-Tücher, Spitzentücher empfiehlt bei großer nnd 
geschmackvoller Auswahl zu den billigsten Preisen 
ILerriiittsr» HUZssM, Brücksnaßc 8.

BuxMw- und Paletot-Stoffe, 
in den neuesten Farbenstellukgen und guter reeller Waare, 
empfiehlt
AKLVWIKK» HUZKK8, Brückstraßc 8.

FeuervergchermW-MnftM
der Bayerischen HWslhkkn- nnd Wechsel-Bank.

Nach freundschaftlichem Uebereinkommen ist die

Haupt'MgeNtus'
Mb" für Glbmg und Umgegend

von Herrn E7. niedergelegt und Herrn

8. WGßMVKM

in Clbing, Fleifcherftraße No. 7., 
übertragen worden. ßK

Danzig, den 9. April 1864. LL«
General-Agent für die Regierungsbezirke

Danzig und Marienwerder

Die oben genannte, als solide fundirt und coulant bekannte Feuer-Versicherungs-Anstalt 
empfehle ich zu Versicherungen auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände aller Art zu 
billigen, jede Nachschußverbindlichkeit ausschließenden, festen Prämien, und bin zu jeder Aus­
kunft bereit. Elbing, den 9. April 1864. Der Haupt-Agent

8. jkSLV-GNM.
Fleischerstraße No. 7.

K Auktion zu Neumünsterberg. W
Wegen Ausgabe der Wirthschaft werde ich ZW

MMoutag deN 2. Mai- von 10 Uhr Vormittags ab,M 
mein sämmtliches lebendes und todtes Inventarium durch öffent- 
liche Auktion an den Meistbietenden verkaufen. Es kommen zum 
Verkauf: 7 Stuten mit Fohlen, 2 Hengste, 7 starke Arbeitspferde, . 
3 dreijährige Stuten, 2 zweijährige und 4 einjährige Jährlinge, 
8 große Milchkühe, 1 zweijährigrc Bulle, 1 zweijähriger Ochse, I 
einjähriger Bulle, 2 einjährige Stärken und 4 Kälber; ferner 3 
Arbeitswagen, 2 Landhaken, ein Pflug, eine zweispännige neue 
Dreschmaschine und anderes Acker- und Wirthschaftsgeräthe. ßW

Sicheren und bekannten Käufern wird eine dreimonatliche LM 
Zahlungsfrist bewilligt.

Bcstgebrannten Kalk,! 
ergiebig und von sehr guter j 
Biudekrnst, stets frisch, em­
pfiehlt l). a, Kt>8VN8li^.

inn.Mühlendamm LL.
1. k. 6vll'8 heilsamer Bruftzucker.

Echte Mai-Kartoffeln find vcrstädti- 
sche Grünstraße No. 34. zu haben._________

Mein entbehrlich gewordenes Inventarium, 
bestehend aus 2 Schweinen, 2 Kleiderkasten, 
Hobelbank nebst Zimmergeräth, 1 Kahn, 1 
Rodhacke, 1 gr. Spaten durch Auktion auf den 
24. d. M. 3 Uhr Nachmittag an Meistbietende 
zu verkaufen. Wwe. Weißenberg, 

in Ellerwald, 4. Trift.
Ein Haufen Dünger ist zu verkaufen 

Lange Niederstraße No. 36.

Der

Mtsst-llWbllr'Mvr

ein vorzügliches, durch Wissenschaftliche Gut­
achten und ärztliche Atteste anerkanntes und 
bewährtes Getränk bei schwacher Verdauung, 
Verschleimung, Hämorhoidal- und Magen- 
Beschwerden, rc.

Allein zubereitet von Lk. Destil­
lateur, früher praktisch thätig in der Kräuter- 
Liqueur-Fabrik des Apotheker R. F. Daubitz.

Preis pro '/<-Ort.-Flasche 7z Sgr., pro 
'/.-Flasche 25 Sgr.

Ist zu beziehen vom Fabrikanten

Zimmerstr. 34., in Berlin, 
und dessen autorisirten Niederlagen.

In Städten, wo sich noch keine Nieder­
lagen von diesem Modo-Daubitz'schcn, 
Kräuter-Liqueur befinden, sollen solche' 
unter günstigen Bedingungen errichtet werden 
und bitte ich Reflectantcn sich dieserhalb direct 
an mich zu wenden. .

L?. Zimmerstr. 34 , in Berlin.
Eine Mangel, Schlitten und Häcksellade 

steht billig zum Verkauf bei
Nalenz. Pr. Königsdorf.

110 starke, kernfette Masthammcl stehen 
im Dominium Warweiden per Osterode, 
ohne Wolle, zum Verkauf.

sind im Vorwerke Linkenau zu Plenkitten 
bei Maldeuten — in der Wolle oder ge­
schoren — verkäuflich.______

Zweihundert fette Hammel, 
Bier dergleichen Ochsen 

stehen auf der Domaine Pr. Mark bei 
Saalfeld zum Verkauft

Das bei der hiesigen Stadt gelegene 
Pfarrhufen-Etablissement, zu welchem ein Areal 
von 328 Mg. 84 ssR. preuß. (ca. 4! Hufen 

s kulm.) gehört, soll auf 12 Jahre neu verpach- 
s tet werden. Hiezu steht Freitag den 3. Juni 

d. I. Vorm. 9 Uhr in meiner Dienstwohnung 
hieselbst Termin an, zu welchem ich qualificirte 
Pachtlustige mit dem Bemerken einlade, daß 
die Pachtbedingungen, sowie die mit Boniti- 
rungs-Vermerk versehene Feldkarte bei mir 
eingesehen werden können, und daß ich mir 
Vorbehalte, den etwaigen Zuschlag erst 8 Tage 
nach dem Termine zu ertheilen.

Pr Holland, den 12. April 1864.
Erd mann, Superintendent

Durch den stattgehabten Branv werde ich 
veranlaßt, kommenden Sonntag, den 17. d, 
3 Uhr Nachmittags, ca. 20 Morgen (15-jäh° 
rige) Wiesen hier in Stutthof zum Pflügen 
(auch zur Flachs-Gewinnung) p. lieilanüum 
zu veräußern. Diese Anzeige zur beliebigen 
Benutzung. Lauter wald."

In Amalienhof wird Jungvieh zur 
Weide ausgenommen. Anmeldungen werden 
bei dem Hofmann in Amalienhof und in 
Elbing Friedrich-Wilhelms-Platz No. 3. an­
genommen.

Sonntag den 17. d. M Nachmitt. 3 Uhr 
sollen von dem W.G. Wunder lich'schen Wie- 
sengrundstück in Sommerau ca. 20 Morgen 
culmisch zum Ackern und Weiden an Ort und 
Stelle auf 1 Jahr verpachtet werden. Gleich­
zeitig soll auch ein Stacken Heu verkauft werden.



beehrt sich den Empfang seiner sämmtlichen in letzter Leipziger Messe und Berlin persönlich 
eingekauften neuen Waaren hiermit ergebenft anzuzeigen._______

W Beachtungswerth! W
14. Mittler, Schneidermeister, Wasscrstr. No. 20., 
empfiehlt Jaquetts und Röcke von Buckskin, Tricot oder Tuch von 6 Thlr., Buckskin- 
.Hofe» von 3 Thlr. an, bei gut gekrumpften Stoffen und reellster Arbeit in kürzester Frist. 
Gleichzeitig ersuche das geehrte Publikum, mit den Bestellungen zu den bevorstehenden Ein­
segnungen, deren ich schon diverse angenommen habe, nicht zu säumen, da bei der Mehr­
heit der Aufträge die Preise sich bedeutend billiger stellen lassen; die Tuche sind gut und billig.

Zur Umarbeitung oder Ausbesserung von Kleidungsstücken, welche in dem bekannten 
Ausverkauf (der im Monat Februar wegen Concurs zu 334 und im März wegen Ver­
größerung und Umbau mit noch mehr Procent unter dem Fabrik-Kostenpreise Sachen anbot) 
erstanden sind, offerire für ein Billiges einen tüchtigen Schneider, der augenblicklich ohne 
Arbeit sich befindet.

Hamburg-Amerikanische Packetfahrt-Äcti^

Direkte Post-Dampfschifffahrt zwischen

eventuell Southampkon anlausend, vermittelst der Postdampfschiffe 
Bavaria, Capt. Taube, am 16. April, Saxonia Capt. Trautmanu, am 28. Mai,
Germania, „ Ehlers, am 30 April, Borussia, „ Meier, am 11. Juni,
Teutouia, , Haack, am 14. Mai, Germania , Cblers am 2Z. Juni.

Fracki 1-. 2. 1N für ordinaire, ll. 3. 1O für feine Güter pr. ton von 40 hamb. 
Cubicfuß mit 15 Primage.

Passagepreise: Erste CajLte Pr. Crt. MK 13V, Zweite Cajüte Pr. Crt. MK 100, 
Zwischendeck Pr. Crt. « 60.

Die Expeditionen der obiger Gesellschaft gehörenden Segelschiffe finden statt: 
am 15. Mai pr. Packetschiff „Elbe", Capt. Bardua.

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten, Wm. Miller's Rackfolger, 
Hamburg, so wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen concessionirten und 
zur Schließung gültiger Verträge für vorstehende Schiffe nur ausschließlich allein 
zur Personen-Beförderung bevollmächtigten General-Agenten

H. E. Platzmann in Berlin, Lomseustraße 2. 
und den dessenseits in den Provinzen bestellten, von der Königl. Regierung concessionirten 
Haupt- und Spezial-Agenten.

Ferner expedirt vorgenannter General-Agent durch Vermittelung des Herrn August 
Volte», Wm. Miller's Nachfolger in Hamburg am 1. und 15. jeden Monats 
Packetschiffe direct von Hamburg nach Quebec.

F*. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe 
man sich ebenfalls an den vorgenannten General-Agenten zu wenden.________

Die größeste Auswahl eleganter

u.Halbschirme
empfiehlt zu allerbilligsten Preisen SchirmfübM

" " -I.C.Voigt, Fischertzaße25.
Berliaer Zeuggamaschen für Damen 1 Thlr. M Sgr., für 

Kinder von 17^2 Sgr., in feiner sauberster Arbeit, Morgenschuhe 
in Lafting und Goldlack, Shlipse, Parfümerien, Seifen rc. re. 
empfiehlt___________  -Fisches 

Zur Saat:
Wicken, Erbsen, Sommerweizen, Gerste, rothes, 
weißes Klee und Thymotheum, so wie verschie­
dene Sämereien empfiehlt

Lk. F-z-kH, Lange Hinterstraße No. 22.
Sehr schönes geschältes Back­

obst, beste Catharmen-Pflaumen, 
sowie Mesfinaer Apfelsinen und 
Citronen empfiehlt

L>errm»an Lat»
Nne Sendung fst. franz. Li- 

queure empfing und empfehle der 
geneigten Beachtung.

Dem hiesigen und auswärtigen Publikum 
erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß mein

alle neuen Facons in Filz- u. Seidenhüten vor- 
räthig sind. Auch werd. Seiden hüte modernisirt, 
Filzhute gewaschen u. gefärbt, schnell u. sauber. 
Bestellung, v. Reitdecken, Oel- u. Branntwein­
trichter werden schnell fabrizirt. C Schröder, 
Hutmachermeister in Elbing, Brückstr. No. 4. 
^Verschiedene Mahagoni Meubles, gut er­
halten, sind zu verkaufen lange Heiligegeist­
straße No. 5. Eduard Levinfon.

H^SvNS, BrüDraße N°. 8

Damen-Gamaschen,
wegen ihrer vorzüglichen Haltbarkeit jetzt be­
rühmt, empfiehlt in gehöriger Auswahl mit 
Absatz s 1 Thlr. 74 Sgr, ohne Absatz ä 1 
Thlr. 5 Sgr.

FS. kurze Hinterstraße 15.
Verschiedene neue Sopha in Auswahl 

stehen billig zu verkaufen bei Sattlermeister > 
Quintern, Aeußeren Mühlendamm No. 54.

Die Samen- und 
Pflanzen«Handlung 

von

Aeuß. Mühlendamm No. 62., 

empfiehlt frischen Gemüse-, Blumen-, 
Runkelrüben- und feinen Grasfamen, 
Levkoyen - Pflanzen, neueste Georginen, 
Uemontant-Rofen. Nelken u. v. a. Blu­
men; Obstbäume, Frucht- und Zier- s 
Sträucher billigst.______________ j

Zu verkaufen:
1 Sopha, 2 Tische, 1 Kleiderschrank, 1 Glas- 
schrank, 3 Bettgestelle, 1 gr. Futterkasten, 3 
eisenbeschl. Blumen-Bütten, mehrere Stühle 
und Hausgeräth Fischerstraße No. 45.

Circa 1 Schachtruthe Steine zum Pfla­
stern sind billig zu haben bei

W. Feldtmann.

Schirmfabrikant, 
Wasserstraße Na. SO, 

empfiehlt 
sein großes Lager der modernsten 
und elegantesten

und Sonnenschirme, 
in reiner Seide gearbeitet, von 
SS Sgr. bis » Thlr. IS Sgr.

Regenschirme, 
in reiner Seide, Alvacea und 

Baumwolle, von SS Sar. bis 
8 Thlr.

Reparaturen und Bezüge werden 
sehr billig, schnell und gut gearbeitet.

Gut und dauerhaft 
selbst verfertigte Damen- und Mädchen-Ga­
maschen, mit und ohne Absatz, in verschiede­
nen Farben, sowie Hausschuhe verkauft zu 
billigen Preisen

Junkerstraße No. 50.

Geschäfts - Eröffnung.
Einem geehrten hiesigen wie auswärtigen 

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am 
hiesigen Orte Lange Hinterstraße No. 10., 
unter meiner Firma, ein

Glas-, Porzellan- und 
Steingut-Geschäft 

en xros L en äetail errichtet habe.
Durch Verbindungen mit den größten Fa­

briken Deutschlands bin ich im Stande bei 
billigen Preisen stets die besten Waaren zu 
führen, uud bitte ergebenft, mein Unternehmen 
unterstützen zu wollen.

Achtungsvoll

H Geschäfts-Eröffnung. K 
zM Einem hiesigen und auswärtigen 

geehrten Publikum die ergebene An- U
H zeige, daß ich mich hier N
HLange Hinterste. No. L2.M
M etablirt und mich jeder Reparatur wie N M Neuarbeit mit einjähriger Garantie Ds 

bei Zusicherung strenger Reellität und A 
promptester Bedienung unterziehe. »»

H Gleichzeitig offerire ich mein Lager 
^Schwarzwalber u. Taschenuhren^ 
M zum billigsten Preise.

Uhrmacher.

Ich wohne jetzt Kettenbrunnen- 

straße No. 16. AS. Aussen, 
______ Schuhmachermeister.

Meine Wohnung ist nach wie^r 
Herrenstraße No. 30. und empfehle mich 
zu allen vorkommenden Sattler-, Polster- und 
Tapezier-Arbeiten.

<7 Sattlermeister.
Einen Burschen braucht

C. L. Brahtz, Sattlermeister.
Ich wohne jetzt Junkerstraße No. 8.,^zwei 

Treppen hoch.
L. F. Borchert, Schuhmachermeister.

2000 Thlr. werden zur ersten Stelle auf 
ein städtisches Grundstück nebst Landbesitz ge­
sucht. Von wem? ertheilt die Redaktion die­
ses Blattes.

Gedruckt und verlegt von 
Agathon Wernich in SMkng 

verantwortlicher Redakteur und Herausgeber 
Agathon Wernlch i» Elbing.



Zweite Beilage zu Na. 31. der Elbittger Au zeige«.
Sonnabend, den 16. April 1864.

Lotterie. (4. Klasse.)
Ziehung am IS. April 1864.

1 Hauptgewinn von 30,060 Thlr, auf No. 36,342. 
I Hauptgewinn von 10,000 Tytr. auf No, 91,466. 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 50,437. 3 Ge­
winne ju 2000 Thlr. auf No. 30,132. 73,088. u. 87,611.

55 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 6601. 7375. 
8401. 11,629. 18,445. 19,875. 20,442. 21,933. 
22,631. 22,653. 26,025. 27,747. 28,819. 28,991.
29,155. 29,175. 30,885. 34,627. 34,944. 36,960.
37,769. 38,883. 39,969. 42,359. 43,887. 44,594.
45,965. 48,294. 50,321. 51,385. 55,329. 55,731.
58,050. 58,872. 59,068. 60,804. 61,091. 67,932.
68,003. 69,136. 69,843. 73,524. 73,549. 76,415.
78,486. 78,835. 83,482. 84,747. 89,771. 91,005.
91,525. 92,333. 92,361. 92,977. und 93,910.

48 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 86. 5327. 
6995. 7432. 13,042. 13,286. 15,589. 15,873. 16,529. 
18,389. 25,648. 30,630. 33,175. 34,039. 39,275.
41,156. 41,730. 43,794. 49,236. 49,915. 52,184.
54,610. 54,817. 57,333. 59,670. 60,655. 61,286.
61,312. 61.424. 62,602. 67,485. 67,985. 70,348.
72,817. 72,998. 74,314. 74,639. 74,768. 77,570.
78,792. 78,934. 80,258. 81,105. 89,525. 89,598.
89,752. 91,076. und 93,429.

63 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 372. 958. 
1541. 1726. 3965. 4078. 4859. 6084 6267. 6910. 
7140. 7251. 10,323. 10,937. 13,516. 13,888. 15,520. 
18,972. 22,091. 23,920. 25,421. 25,851. 26,182.
27,038. 27,277. 28,183. 32,006. 32,572. 33,050.
33,247. 33,499. 34,281. 34,969. 37,506. 38,016.
41,327. 42,110. 46,848. . 49,917. 49,924. 50,849.
51,851. 53,346. 53,695. 54,229. 57,524. 65,368.
66,801. 67,156. 68,652. 72,924. 74,759. 76,454.
77,848. 78,032. 78,062. 89,382. 90,189. 91,040.
92,480. 94,384 94,647. und 94,885.

Ziehung am IS. April.
2 Gewinne zu 5000 Thlr. aus No. 35,494. und 

46,016.
38 Gewinne zu 1OÜ0 Thlr. auf No. 3260. 3649. 

6664. 7351. 8939. 13,737. 16,987. 18,968. 19,166. 
19,911. 21,396. 21,434. 23,336. 31,792. 35,407.
36,086 39,791. 45,517. 46,397. 46,474. 48,289.
48,504. 48,910. 55,059. 55,234. 57,072. 59,912.
60,879. 69,598. 73,333. 75,250. 76,671. 77,809.
83,591. 87,686. 89,546. 89,825. und 91,586.

48 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 3365. 5210. 
7972. 8767. 9728. 10,223. 14,387. 15,754. 17,337. 
17,651. 18,279. 20,038. 21,882. 22,750. 28,027.
30,436. 37,723. 38,400. 38,535. 40,557. 40,896.
41,090. 41,213. 45,905. 46,266. 48,673. 48,903.
51,642. 55,223. 55,441. 55,971. 56,519. 58,771.
58,990. 63,306. 68,353. 70,982. 71,427. 75,979.
76,286. 76,503. 79,559. 85,253. 88,892. 89,215.
90,618. 90,767. und 92,831.

73 Gewinne zu 200 Thir. auf No. 1114. 1485. 
2137. 4103. 4607. 4806. 4815. 6765. 7378. 7549. 
7638. 8362. 9096. 10,890. 11,302. 12,323. 13,388. 
15,862 16,203. 21,902. 23,132. 24,625. 26,002.
26,543. 28,335. 29,081. 30,797. 32,815. 33,355.
33 391. 41,131. 43,353. 43,575. 44,986. 45,377.
51,227. 51,796. 52,325. 53,504. 54,587. 55,264.
57,346. 60,046. 60,767. 64,304. 65,817. 66,912.
67,849. 70,361. 71,108. 72,119. 74,019. 74,117.
74,269. 74,988. 75,009. 75,422. 75,729. 75,910.
78,451. 78,967. 79,290. 80,666. 81,007. 82,292.
«3,442. 85,275. 85,734. 87,573. 87,580. 91,273.
91,532. und 94,750.

Ziehung am l4. April 1864.
1 Havptgewin von 10,000 Thlr. auf No. 77,666. 

5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf No. 13,385. 13,586. 
42,204. 79,148. und 93,863.

41 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 2669. 5931. 
6226 7277. 8599. 9520. 13,488. 19,872. 20,443. 
22 540. 29,113. 29,613. 35,915. 37,625. 38,276.
38484. 39,138. 40,362. 41,230. 41,314. 41,613.
46,660. 52,253. 54,825. 55,067. 55,897. 61,761.
70,082. 71,187. 73,595. 73,667. 75,908. 77,430.
77,629. 78,394. 81,639. 85,762. 88,097. 89,833.
92,336. und 93,696.

48 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 1374. 1859. 
2783. 5947. 6699. 8283. 13,526. 13,990. 14,935. 
16,096. 17,144. 20,378. 20,981- 21,773. 22,923.
23,117. 23,973. 27,522. 35,287. 43,321. 43,460.
44,128. 50,826. 51,289. 51,764. 52,907. 58,297.
60,384. 64,657. 65,988. 66,941. 67,117. 69,317.
69,880. 70,126. 71,538. 72,645. 74,589. 75,075.
76,829. 77,136. 78,553. 79,376. 85,896. 87,347.
87,350. 91,647. und 92,886.

63 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 514. 934. 
3678. 4150. 4183. 4506. 5224. 8320. 11,655. 
12,553. 13,687. 14,294. 18,183. 22,080. 23,270.
24145 24,373. 24,448. 25,097. 26,522. 28,672.
29,329. 31,569. 32,046. 36,270. 40,413. 40,965.
41,973. 42,398 43,357. 43,760. 46,079. 46,800.
48,104. 49,233. 53,215. 54,045. 54,123. 51,664.
58,093. 59,609. 62,846. 65,148. 65,679. 66,372.
66,487. 68,611. 68,707. 71,253. 74,893. 76,654.
«1,381. 81,449. 82,227. 83,314. 84,440. 84,646.
85,602. 85,888. 91,755. 92,456. 93,091. und 93,695.

ist 
unter dem halben Werthe zu verkaufen Lange 
Heiligegeiststraß^51., I Tr.

Ein Zahrmarktskasten ist zu verkaufen 
Fischerstraße No. 37.

Sch^rer^feinsprossiger"Buchsbaum ist zu 
perkaufen Herrenstraße No. 40.

Bei Albevt Saeeo in Berlin erscheint und ist durch alle Buchhandlungen, in 

Elbing und Marienburg zu beziehen durch die ^eumana-üart- 
msnn'sebe Buch- und Musik.-Handlg.

Goldene Schatzkammer.
General-Recept-Lexikon

für
Land- und Hauswirthschaft, Künste, Gewerbe und Handwerke 

von 
vr. Karl Löfsler.

In ca. 15 monatlichen Lieferungen » 5 Sgr.
Das Buch enthält viele Tausende nur bewährter Recepte, welche nach den 

neuesten Entdeckungen und Mittheilungen technischer Lheniie und Gewerbekunde in bündi­
ger Kürze, klar und verständlich hier zusammengestellt sind. Sie bilden sür das prak­
tische Leben eine wahrhaft goldene Schatzkammer, die für Jedermann von unschätzbarem 
Werthe sein wird. — Der geringe Preis des Werkes, sowie das allmähliche Erscheinen 
desselben in Lieserungen ermöglicht die Anschaffung selbst dem Unbemitteltsten.

Das erste Heft liegt in allen Buchhandlungen zur Ansicht aus.

L

«es

SMig! Sillig! MliglD
Der noch vorhandene Nest von 280 Paar Guckskin- 

Beinkleidern, 100 schwarzen Tuchröcken, 150 Sommer- 
Ucberziehern und Röcken, öOJaqnetts und eine große 
Auswahl von halbwollenen Sommersachen sollen und 
müssen innerhalb 8 Tagen geräumt werden.

Um in solch' kurzer Zeit den Total-Verkauf sämmtlicher Sachen zu 
erzielen, werden von heute ab zu nachstehend vermerkten festen Preisen 
ausverkaust:

1

1 
1
I 
1
1 
I

schwarzer Tuchrock, der in jedem anderen Geschäfte mit 10, 12 
14 Thlr. bezahlt wird, für 6, 7 und 8 Thlr.,

BuckSkin-Beinkleid, das 4 Thlr. gekostet, für 2k — 2k Thlr.,
dito
dito 
dito
dito

und

5 Thlr.
, 6 Thlr.

ür 3^ 34 Thlr.,

7 Thlr.
8 Thlr,

sür 3? — 4 Thlr
'ür 4j — 4t Tblr-

MM!

hjto H TIbkr. für 4^ __ 4^
Sommer-Ueberzieher' der 15, 16, 17 und 18 Thlr. gekostet,' für 8,

9 und 10 Thlr., desgl. die 12! gekostet, für 7 — 74 Thlr., tzLI 
Jacquett's in reiner Wolle für 4, 5 und 6 Thlr.,

Sämmtliche Sachen sind nach der neuesten Mode auf das 
Gediegenste abgearbeitet und die Stoffe vor der Verarbeitung alle auf's 
Beste gekrumpft. -WW

Verkaufs - Lokal: M

Alter Markt A, 8
LLs» dicht neben dem Markt-Thore. -LN

UW
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum, wie nieinen wer 

then Kunden erlaube ich mir die Anzeige, daß ich aus dem Hause Wasser­
straße No. 89. schräge über No. 20. meine Wohnung verlegt habe und auch 
hier um das mir bisher geschenkte Wohlwollen ganz ergebenst bitte.

W SS«rn.
B-i Hsruvsim-ffsrtmrmii Kalsbleimet'kl, 'Höh- u. 

Fourmr-HandlungElbing und Marienburg ist zu habenr 

Die Ereignisse 
in Schleswig-Holstein,

mit einer Karte vom Kriegsschauplatz.
Preis: 2 Sgr.

WWW»

Bei Otto Wigaud in Leipzig erschien 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Drei mWairischc Bliese 
an

ein Mitglied der Fortschrittspartei,
von

einem Ostpreußen.
Gr. 8. — Preis 2L Sgr.

2 neue Gartenbänke sind billig zu ver-
Gr. Vorbergstr. No. 22.

1 Chaussee-Wagen, 1 Karrhaken sind zu 
verkaufen Alter Markt 45.

kaufen

Jn Freiwalde sind noch täglich 30 Qrt
Milch abzugeben; auch sind 2 Kühe und 1 
Ochse zu verkaufen.

von

A Movmiat 
am Marktlhor, 

empfiehlt billigst:
stets frisch gebrannten Kalk und Robrgyps, 
Engl. Portland-Cement, Dachpappen und Filz, 
Buchen, Birken, Fichten, Ellern und Tannen

Kloben- und kleingemachtes Holz in belie- 
bigen Quantitäten,

j Buchen, Eichen, Birken, Eschen, Ahorn und 
' Fichten Bohlen und Dielen,
i Felgen, Speichen, Achshölzer, Egdebalken rc., 

Mahagoni in Blöcken, Bohlen und Dielen, 
Fournire in Polisander, Mahagoni, Eschen 

Eichen und Birken.

In Sptttelhof sind noch täglich 30 Stos 
Milch zu haben.

30 Stos warme Milch sind täglich zu 
haben in Kl. Teichhof bei Elbing.



Neifebeschreibungen,
Lurch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Die berühmtesten

Entdeckungsreisen
zu Land und See

bis auf die neueste Zeit 
in geschichtlichen Darstellungen.

Herausgegeben von Dr. Ld. Schauenlmrg.
Erlchcenen ist:

Südafrika I Lies. Ganz neu t . Centralakr.kalLies 2 Aufl? ^hlr.^27kr. 

Urlheile über die I. Austage von Central-Afrika.
Nürnberger Correlpondent. Haben die Eng­

länder vielleicht eine reichhaltigere derartige 
Literatur, so zeichnet sich die deutsche durch 
Vielseitigkeit und innern Gehalt aus. 
Schauenburg's Werk ist fließend und klar u.s.w.

Klagafln für die Literatur des Auslandes. 
Wir freuen uns, sagen zu können, daß das 
nun vollendete Werk dem Anfang vollkommen 
entspricht und daher auch den Beifall der 
competentesteu geographischen Kri­
tiker sich erworben hat. Selbst A. v. Hum­
boldt hat seine Theilnahme für dieses „histo­
risch-geographische Werk", wie er es nannte, 
zu erkennen gegeben. In der That ist das 
Buch des Herrn Schauenburg nicht minder 
eine historische, als eine geographische Dar­
stellung. Wir wünschen dem Werke diejenige 
Theilnahme des Publikums und der Bi­
bliotheken, die es in vollem Maße 
verdient.

Zu zahlreichen Bestellungen empfiehlt 
sich die Nsnulauu-Lartmauu 
Buchhandlung in LlLSrriM und

(Edwin Schloemp.)
Die Putz- und' Mode-Waaren-

Handlung
von

Geschw. Senner, 
Fischerstraße No. 31., 

empfiehlt die neuesten Strohhüte, Blumen, 
Bänder, Federn, so wie alle anderen Putz- 
gegenstände zu den billigsten Preisen.

Eine Partie ältere Bänder werden zu ganz 
billigen Preisen ausverkauft.

Der Niederlage bei Herrn «Freksee« 
in Elbing ging von unserem 

ächt meliorirten weißen Brust-Syrup 
frische Sendung zu, und sind daselbst auch 
wieder i- und i-Flaschen zu haben.

Breslau, 14. April 1864. ,
H. Leopold L Co.

Herrn H. Leopold L Co. in Breslau.
Mit wahrhafter Freude berichte ich Ihnen, 

daß mich die, von Ihnen entnommene Flasche 
Brust-Syrup von meinem fürchterlichen Husten 
fast gänzlich befreit hat, und ersuche Sie des­
halb mir zur vollständigen Heilung noch eine 
Flasche von diesem Syrup zu senden.

Indem ich Ihnen für dieses Wundermittel 
bestens danke, verbleibe ich mit Hochachtung 

ergebenst
Baronin Jenny von Brockhusen.

Frische Lachse sind billig auf der Fisch­
brücke zu haben. _____

Eine Kuh ist zu verkaufen 
Schleusendamm No. 11.

Fünf fette Schweine stehen zum Verkauf 
Lange Niederstraße No. 37. C. Fröse.

Eine fette Kuh steht zum Verkauf 
Grubenhagen No. 16.

Auf dem Dom. Gr. Herzogswalde 
p. Dt. Eylau in Westpreußen stehen Wirth- 
schaft-Veränderungs halber zum Verkauf:

300 Stück ältere Mutterschaafe mit Lämmer, 
300 „ 3-jährige Mutterschaafe,
300 , 2-jährige Mutterschaafe, so wie 

mehrere Negretti- und Kammwollböcke und 
drei- bis vierhundert starke junge Hammel.

Die Besichtigung kann jetzt in der Wolle, 
die Abnahme nach Uebereinkunft stattfinden.

Die Schaafe sind frei von erblichen 
Krankheiten. _______

2^7- Ein vorstädtisches Grundstück 
mit Wohnhaus, Stall, Scheune und 2 Mor­
gen Land ist bei 1000 oder 800 Thlr. Au- 
zahlung sofort günstig zu acquiriren.

Käufern ertheilt Auskunft
H. Grabowsky, Sonnenstr. No. 2.

Zum Kauf:
1) Ländliche Besitzungen in beliebigen Größen 

und großer Auswahl,
2) Gast- und Privathäuser am hiesigen Orte 

wie in anderen Städten, eben so Hotels
1. Ranges,

3) Wind- und Wassermühlen mit und ohne 
Land, unter nur günstigen Bedingungen, 

selbst bei geringen Anzahlungen tveiset nach

Iv. H
_______ Elbing, Hospitalstr. No. 2., 1 Tr. h. 

LK*- Geld auf Wechsel «-^2 
besorgt und 8V0V Thlr. getheilt hat auf 
Grundstücke zu begeben

H Oktober.
Eine ländliche Besitzung, bestehend aus 

einem fast neuen massiven Wohnhause mit 5 
heizbaren Zimmern, Küche, Speisekammer, 
Keller und Bodenraum, im Garten an einer 
lebhaften Straße gelegen, einem neuen in 
Bindwerk erbauten Gebäude, zu verschiedenen 
Wirthschafts - Zwecken eingerichtet, und einer 
Scheune mit einer Tenne, 11 Morgen bestes 
Gartenland, von denen 5 Morgen mit Obst­
bäumen bestanden sind; eine halbe Meile von 
einer Kreisstadt und eine Meile von der Ei­
senbahn entfernt, durch Chaussee verbunden; 
ist eingetretener Umstände zu einem soliden 
Preise sofort zu verkaufen.

Näheres bei dem Besitzer in Vorwerk 
Neueiidorf bei P^. Holland.____

Gin Geschäfts-Lokal, 
worin seit einer Reihe von Jahren ein Schnitt­
geschäft mit dem günstigsten Erfolge betrieben 
worden, ist nebst Wohnung zu vermiethcn. 
Nähere Bedingungen bei

Kürschnerstr. No. 27.
Das größere Ladenlokal alter Markt 

No. 19., zu jedem Geschäftsbetriebe eignend, 
ist sogleich zu vermiethen.__________________  

Junkerstraße No. 29. ist eine gut möblirte 
Stube nebst Kabinet vom 1. Mai zu vermieth.

Vom 1. Mai ist eine freundl. möblirte 
Vorderstube mit Beköstigung zu vermiethen 
__ _________________ Burgstraße No. 6.

Ein möblirtes Zimmer ist Spieringstraße 
No. 28. sofort zu vermiethen.

Junge Leute finden Logis mit Beköstigung 
Logenstr. No. 2., eine Tr. h.

Eine fr. Wohnung ist Wasserstraße 56. 
von sogleich zu vermiethen.

Wachtstraße No. 2. ist eine Wohnung von 
zwei kleinen Stuben zu vermiethen.

Eine Wohnstube ist noch vom 1. Mai d. I. 
ab zu vermiethen bei Heinr. Janfsen, 
_________________ in Ober-Kerbswalde.

Gm MMerramn,
groß, ist zu vermiethen__ Schmiedestr. No. 9.

Mein Dienstmädchen hat am 14. d. Mts. 
ein Paquet, worin ein Mannsrock befindlich, 
gefunden. Der Eigenthümer kann sich gegen 
Erstattung der Jnsertions-Gebühren und ein 
Fundgeld denselben abholen.

Innern Mühlendamm No. 31. 
___________ ______________P i a n k a.

Eine braunlederne Brieftasche ist bei mir. 
gesunden worden.

Ioh. Entz, äußern Mühlendamm 67.
1 Thaler Belohnung^

Ein dunkelblauer neuer Kutscher-Rock ist 
am 14. d. Mts. vom Kreisgerichts - Gebäude 
nach Dambitzen verloren. Abzugeben Junker­
straße No. 27. 28 , parterre.

Ein mit Pelz gefütterter Glacee-Handschuh 
ist im Theater verloren. Abzugeben gegen 
Belohnung Holländerstr. No. 1.

Ein beinahe fertiges Hemde ist Dienstag 
Nachm. vom Neuen Marks bis Fischerstr. verl. 
Abzug, g. Bel.______ Fischerstr. 25., 3 Tr.

Ein weißgelber Hund, Affenpinschers sst 
mir auf dem Wege vom „ Waldschlößchen" 
nach der Stadt nachgelaufen. Derselbe ist 
abzuholen: Conventstr. L. Preuschoff.

Daselbst ist eine braune Stute, hochtr, 12 
Jahr alt, 5 F. 2Z. groß, zu verk.: Convent- 
straße 6. __ Preuschosf, Droschkenhalter.

Ei" dunkelgrauer Neufundländer 
Hund hat sich eingefunden. Eigen- 

k«WW8thümerkann sich melden Logenstr. 13.

Gesanguuterricht zur höheren Ausbildung 
ertheilt Emma Clericus, alter Markt 47., 
3 Treppen hoch.

Ein junges Mädchen sucht jüngeren Kin­
dern Unterricht zu ertheilen, oder der Hausfrau 
in der Wirthschaft behülflich zu sein. Adressen 
unter M. M. in der Expedition d. Zeitung

Provinzialstadt — ca. 10 Meilen von Ber­
lin entfernt — wünscht für die Stellung ei­
nes Geschäftsführers eine geeignete 
Persönlichkeit — gleichviel welchen Faches — 
dauernd zu engagiren und sieht namentlich 
auf einen umfiadtigcn sickeren Mann, 
welcher den Principal vollständig vertreten 
kann. Das Gehalt ist auf 500 Thaler jähr­
lich bei freier Wohnung angegeben und wird 
außerdem eine Tantieme gemährt, welche je 
nach Tüchtigkeit 4-—500 Thlr. betragen dürfte.

Reflectanten, mit der einfachen Buch- und 
Kassenführung vertraut, mögen sich an FF.

in Berlin, Kommaudan- 
teustraße No. 48., wenden.

Lin ^ebiläetes, in cler iSncllieben Haus- 
nürtkscbakt erkakrenes Mäcksn, ^virck gut' 
einem Oute bei NIbinA 2ur Unterstütrunx 
cler Hausfrau von soolvick Assuebt. M- 
beres ru erkabren in cler kxpeclition <1. LI.

Eine tüchtige, ordentliche Wirthin kann 
sich melden Friedrich-Wilhelms-Platz No. 17.

Ordentliche Dienstmädchen, welche in Herr 
schaftliche Dienste treten wollen, können sich 
melden^ Kürschnerstraße No. 8.

Arbeiter, die nicht dem Lrünk ergeben 
sind, finden dauernde Beschäftigung bei mir; 
solche Leute, die als leichte Kavallerie gedient 
haben, bevorzuge ich.

W. Feldtmann, 
___ Heilige-Geist-Straße No. 33.

Ich suche noch tüchtige Mädchen für 
in- und auswärtig, wie ein ansehnliches 
gebildetes Mädchen mit guten Attesten 
sucht in einer auswärtigen Restauration placirt 
zu werden. Zu erfragen innern Mühlendamm 
No. 28. I. Seifsert, Gesindevermietherin.

Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Büch- 
senmacher werden will, kann sogleich in die 
Lehre treten bei I. I. He. Kuch, 

Büchsenmacher-Meister.
Brückstraße No. 4.

Einen Lehrling sucht
R. Hohmann, Sattler und Tapezier 

_______ Kurze Hinterstr. No. 15.
Ein Bursche, der Schneider lernen will, 

kann in die Lehre treten bei
Wagner, Kettenbrunnenstr. No. 9.

Ein Kegelbursche wird gebraucht 
Sonnenstraße No 7.

Eine gute Schneiderin bittet die^eehr- 
ten Damen um Beschäftigung, sowohl in wie 
außer dem Hause Heill Leichnamstraße 109.

Große Vorbergkreuzstraße No. 18^empfiehlt 
sich eine Frau zum Waschen und Schrobben.

1000 Thaler sind sofort zu begeben. 
Näheres __ Fischer-Vorberg No. 38.

300 Thlr. Kinder-Gelder^sind zu begeben 
_____________________ Lustgarten No. 2.

Neue Leg-An.
Tanzvergnügen

Morgen, Sonntag, den 17. d. Anfang 6 Uhr.

Mz Harmonie.
MMD» Montag:

Musikar. Unter- 
Haltung 

für Bürger-Familien.
-__ _______________ C^A. Lindemann.

Sonntag den 17. dT^Mts." findet Tanz 
bei mir statt, wozu einladet K. Knoppke.

28aldscklösicken
Sonntag und Momtag: 

Musikalische Unterhaltung. 
M Löwenslusü M

Sonntag, den 10. April:
musikalische Unterhaltung.
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